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Kulturtermine
für Augsburg Stadt/Land und 
Wittelsbacher Land

01.12. – 31.12.

Im Rahmen der aktuellen Tour 
»Der perfekte Moment ... wird 

heut verpennt« spielen Max Raabe & 
Palast Orchester am 13. Dezember im 

Kongress am Park. Interview auf S. 9

Mit Tilo Grabach gewinnt das Germa-
nische Nationalmuseum in Nürnberg 

einen hervorragenden Wissenschaftler 
und Ausstellungsmacher. Augsburg hat 

das Nachsehen. Porträt auf S. 3

ALLeS hAt Seine Zeit

in guten händen

Eins, zwei, Polizei! Die beiden Klang-Cops Leo Hopfinger und Tom Simonetti von Rhytm 
Police feiern heuer das 10-Jährige ihres Erstlingswerks »Turbo Bells«. Zelebriert wird das Ganze 
am Samstag, 1. Dezember, mit einer dreckigen Disco-Punk-Sause im Grandhotel Cosmopo-
lis. Einlass: 20 Uhr, Beginn: 21 Uhr. Mehr dazu lesen Sie in Martin Schmidts Livemusik-Kolumne 
»Mischpult« auf Seite 8. 
Das Konzert bietet eine wunderbare Gelegenheit, mal wieder vorbeizuschauen in diesem einzig-
artigen Kulturort, der zurzeit leider um sein finanzielles Überleben kämpfen muss. Das Grandho-
tel steckt in Existenznot. Wie Sie helfen können und wie es mit der »sozialen Plastik« weiter-
geht, lesen Sie in unserem Beitrag zum Thema auf Seite 3.

N A C H R I C H T E N ,  T E R M I N E  U N D  P O S I T I O N E N

 F E U I L L E T O N  F Ü R  A U G S B U R G  S T A D T / L A N D  U N D  W I T T E L S B A C H E R  L A N D

Anzeige:

Nicht 
verzagen 
und alles 
wagen.

Einem Teil dieser Ausgabe 
liegt die aktuelle Wittelsba-
cher-Land-Zeitung bei. 
www.wittelsbacherland.de
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1. bis 31. Dezember 2018Vernetzunsgkongress

Der Vernetzungskongress bot dem Publikum an zwei Tagen sieben 
Panels im Spannungsbereich zwischen Kunst und Architektur sowie 
Kulturarbeit und Einkommen. Gemeinsam mit mehr als 70 
Projektpartner*innen schuf die a3kultur-Redaktion eine organisch 
agierende Vernetzungsplattform für Kulturarbeiter*innen von Museen, 
Galerien, freien Kunstgruppen und Institutionen wie Architekturver-
bänden, Kreativagenturen sowie am Thema Jetztkunst interessierten 
Privatpersonen.

Die ersten Rückmeldungen der knapp 900 Besucher*innen, Gäste und 
Projektpartner *innen waren positiv bis begeistert. Dieses Feedback 
bestärkt uns darin, dem Thema Vernetzung der kulturellen Szenen in 
unserer Region weiterhin einen breiten Platz in unserem Aufgaben-
portfolio einzuräumen.

In den kommenden Wochen werden die a3kultur-Redakteur*innen die 
Doku mentation zum Kultursalon abschließen. Wir werden die jewei-
ligen Ergebnisse zeitnah auf a3kultur.de veröffentlichen, Teile davon 
auch in Podcast-Produktionen einfließen lassen und die Beiträge 
unseren Kulturpartner*innen für ihre Kommunikationskanäle gerne 
zur Verfügung stellen.

Die mit dem Vernetzungskongress angestoßenen Dialoge werden wir 
journalistisch verfolgen und in Teilen mit moderieren. Eine Fortfüh-
rung des art3kultursalons ist für die erste Jahreshälfte 2020 geplant.   

Panel a – Die Zukunft der Museen im 
Zeitalter von Globalisierung 
und Digitalisierung

Panel-Kurator Karl B. Murr (tim, Augsburg) sprach 
mit Claudia Emmert (Zeppelin Museum, Fried-
richshafen), Barbara Staudinger (Jüdisches Kul-
turmuseum Augsburg-Schwaben), Uwe Brückner 
(Atelier Brückner, Stuttgart) und Bernhart 
Schwenk (Pinakothek der Moderne, München) 
über die Herausforderungen der Zukunft für 
Museen – von architektonischen Fragen über die 
Forderung nach mehr Partizipation bis hin zu 
finanziellen Aspekten.

Panel b – Recht und Kunst 

Kuratiert von Matthias Rossi (Universität Augs-
burg), informierten die Referent*innen fundiert 
über die Neuerungen des Kulturgutschutzge-
setzes, den Urheberrechtsschutz an Bildwerken, 
den strafrechtliche Bildnisschutz und die Zuläs-
sigkeit von Straßenfotografie.

Panel c – kunst-bau-kunst

Das Kuratorenteam – die Architekten Titus Bern-
hard, Frank Lattke und Hans Schuller sowie der 
Künstler Felix Weinold – lotete gemeinsam mit 
seinen Gästen die Beziehung von Kunst und 
Architektur aus. Wo liegt die Notwendigkeit und 
der Mehrwert guter Gestaltung im öffentlichen 
und privaten Raum?

Nachtsalon

Zahlreiche Kreative aus der Region präsentierten 
in kurzweiligen Pecha-Kucha-Vorträgen ihr aktu-
elles Schaffen. Dazwischen gab es Performance-
kunst, unter anderem vom Grandhotel-Duo 
Mukenge & Schellhammer, und Musik von den 
Revelling Crooks.

Panel d – Private Sammlung 
und öffentlicher Zugang

Der Leiter des H2 – Zentrum für Gegenwarts-
kunst, Thomas Elsen, zeigte mit den Gästen sei-
nes Panels die verschiedenen Möglichkeiten 

Der Vernetzungskongress
Der 1. art3kultursalon war ein schöner Erfolg für Gäste, 
Besucher und nicht zuletzt für die a3kultur-Redaktion

privater Kunstsammlungen auf. Die Komplexität 
des persönlichen Umgangs und des Umgangs mit 
der Öffentlichkeit wurde an vier Fallbeispielen 
deutlich gemacht.

Panel e – Kunst- und Kulturvermittlung

Das von Ute Legner (Stadt Augsburg) und Barbara 
Kolb (tim) kuratierte Panel warf in Theorie und 
Praxis einen gezielten Blick auf die pädagogische 
Arbeit im Bereich Ausstellung/Museum und stell-
te Fragen nach gegenwärtigen Trends, Entwick-
lungen und Herausforderungen.

Panel f – Kulturarbeit und Einkommen

Alexander Ratschinskij (art3kultursalon) hinter-
fragte mit seinen Diskussionspartner*innen das 
Klischee des mittellosen Kulturschaffenden. Wel-
che Rahmenbedingungen für eine florierende 
Kulturlandschaft und ein professionelles Arbei-
ten sind nötig? Wie bewegt man sich im Span-
nungsfeld zwischen Authentizität und 
Wirtschaftlichkeit?

Panel g – Raum für Kunst

Kulturarbeiter*innen, die ihrem Auftrag gerecht 
werden wollen, brauchen Raum: Raum zum 
Leben, Raum zum Arbeiten und Raum, um diese 
Arbeit zu präsentieren. Panel-Kurator Michael 
Bernicker (a3kultur) diskutierte das Thema mit 
Expert*innen auf dem Podium und dem art3kult-
ursalon-Publikum.

Nachsalon

Das After-Work-Event zum art3kultursalon fand 
im H2 – Zentrum für Gegenwartskunst statt, 
umrahmt von den Fotografien von Stefan Moses, 
die dort zurzeit in der Schau »Peggy Guggenheim. 
Begegnungen« zu sehen sind.

Eindrücke vom art3kultursalon in Text 
und Bild gibt es online unter a3kultur.
de sowie auf den Social-Media-Platt-
formen  twitter.com/a3kultur und 
 facebook.com/a3kultur.

rung des art3kultursalons ist für die erste Jahreshälfte 2020 geplant.   

(Jürgen Kannler, Herausgeber)

Fotos: Severin Werner, Lisanne Wolters, Martina Vodermayer, Dominik v. d. Gönna
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1. bis 31. Dezember 2018 politik & gesellschaft

Tilo Grabach gehört nicht zu den Menschen, die sich gern in den Vorder-
grund spielen. Aufgewachsen ist er in Nordhessen. Seine Familie kommt 
aus Kassel, der Dokumenta-Stadt. Seinen Humor kann man getrost als 
trocken beschreiben. 

Auf der Homepage der Kunstsammlungen und Museen Augsburg ist er auf 
dem Teamfoto am unteren Rand der Aufnahme zu erkennen. Aus dem 
online einsehbaren Personenregister der Einrichtung wurde er bereits 
gestrichen, obwohl er ja, genau genommen, noch bis zum Jahresende zum 
Haus gehört. Ein für Tilo Grabach typischer Kommentar darauf könnte 
sein: Da können Sie mal sehen. Bei der Stadt Augsburg kann man auch 
ganz schnell, wenn man will.     

Sein Sprachrhythmus ist ruhig, sein Idiom reinstes Hochdeutsch, könnte 
man sagen. Und obwohl sich sein bisheriges berufliches Schaffen weitge-
hend in Museen abgespielt hat, spricht er so gut wie kein Kuratoren-
deutsch. Das ehrt ihn. Dafür ist etwas im besten Sinne Preußisches an 
seiner Art. Dieser Wesenszug lässt natürlich jeden Anflug von hochpo-
liertem Zack-zack-Militarismus vermissen, der einem dazu vielleicht ein-
fallen mag, wenn man es nicht besser weiß. Viel eher erinnert er mit 
seiner Arbeitshaltung an den großen Alexander von Humboldt, ohne 
jedoch dessen Leidenschaft für das ganz große Abenteuer zu teilen. Neu-
gierig, aber sachlich, offen und realitätsbezogen, bestrebt, die Ergebnisse 
wissenschaftlich fundiert und anschaulich zu präsentieren, auch wenn 
sie das bestehende Bild ins Wanken bringen könnten, und hernach das 
gesammelte und neu erworbene Wissen mit allen zu teilen. Netzwerke 
werden geknüpft, jedoch eher im Hintergrund und bitte nicht ausschließ-
lich als Selbstzweck.  

Seine Doktorarbeit schrieb er über Piet Mondrian. Das verwundert nicht. 
Der niederländische Meister setzte bei seiner Arbeit auf klare Strukturen 
und schuf damit am Ende etwas aufregend Neues. Ein Arbeitsansatz, den 
man auch Tilo Grabach getrost unterstellen darf. Man muss sich nur an die 
Öffnung des Schaezlerpalais für zeitgenössische Kunst erinnern. Eine Idee, 
die er maßgeblich mit vorantrieb.  

In seinem Studium der Kunstgeschichte hat er auch gelernt, wie wichtig 
es ist, das Echte vom Falschen zu unterscheiden, Tand von Qualität zu 
trennen, das Auge auch abseits der großen Namen zu schulen und letzt-
endlich auf seine so erworbene Expertise zu vertrauen. Zumindest einen 
Monet hat er mit diesen Qualitäten schon als Volontär im Saarlandmuse-
um bei einer »Kunst-und-Krempel-Veranstaltung« als sochen identifiziert 
und das Meisterwerk so vom Speicher ins Museum geholt. Ähnliches, 
wenn auch nicht ganz so Spektakuläres, gelang ihm mit einem Atelierbild 
aus der Hand von Albert Weisgerber, das bis vor kurzem wieder einmal im 
Kaffeehaus des Schaezlerpalais zu sehen war (Foto, im Hintergrund). Doch 
Effekthascherei ist keine Kategorie, in der Tilo Grabach denkt. Keine alltäg-
liche Tugend, die man dem aus Augsburg scheidenden Museumsmann 
attestieren kann. 

Die Ernsthaftigkeit, mit der er seine Arbeit erledigt, sollte man jedoch 
nicht mit fehlender Leidenschaft für die Sache verwechseln, eher im 
Gegenteil. Nur so lässt sich erklären, wie es den Kunstsammlungen unter 
seiner wesentlichen Mitwirkung gelungen ist, immer wieder internatio-
nal hervorragende Sammlungen aus privatem Besitz mit großem Erfolg 
im Schaezlerpalais zu präsentieren. Höhepunkte seiner Tätigkeit als Aus-
stellungsmacher in Augsburg wurden so die »Irdischen Paradiese« mit 

in guten händen
Mit Tilo Grabach gewinnt das Germanische Nationalmuseum in Nürnberg einen hervorragenden 

Wissenschaftler und erfolgreichen Ausstellungsmacher. Und Augsburg hat das Nachsehen.

Ein Porträt von Jürgen Kannler. Foto: Frauke Wichmann

Meisterwerken der klassischen Moderne aus 
dem Bestand der Kasser Art Foundation, die 
Schau »Ein Kaufmann als Kunstfreund« mit 
Arbeiten aus der Sammlung von Hermann Hugo 
Neithold und zuletzt die Ausstellung »Im Schat-
ten der Medici – Barocke Kunst aus Florenz«, in 
der erstmals Glanzstücke aus der Haukohl Fami-
ly Collection in Europa zu sehen sind.

Als Basis für das Zustandekommen solcher Koo-
perationen ist wohl an erster Stelle Vertrauen zu 
nennen. Tilo Grabach vermittelt den Sammlerfa-
milien die Sicherheit, die es braucht, um ihn 
unbesorgt mit ihren Schätzen arbeiten zu las-
sen. Wie tief und persönlich die Bindung dieser 
Menschen zu ihren Kunstwerken ist, konnte in 
all den Jahren jeder bei persönlichen Begeg-
nungen mit ihnen in Augsburg selbst erleben. Es 
war zu spüren, dass sie sich im Schaezlerpalais 
bei Tilo Grabach in guten Händen wussten. Diese 
Position neu zu besetzen, wird für die Stadt 
nicht einfach werden. 

Im Jahr 2005 holte Christof Trepesch, als Leiter 
der Kunstsammlungen und Museen selbst erst 
seit Kurzem am Start, Tilo Grabach als seine 
rechte Hand nach Augsburg. Als Verantwort-
licher für die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
des Hauses – eine Tätigkeit, für die er in all den 
Jahren parallel zu seiner Arbeit als Kunstwissen-
schaftler verantwortlich war – begleitetet er die 
Starts bzw. Widereröffnungen von H2 – Zen-
trum für Gegenwartskunst im Glaspalast, 
Mozarthaus, Schaezlerpalais und Maximilian-
museum mit großer Wirksamkeit. Es war eine 
Zeit des Umbruchs in der städtischen Museums-
landschaft. Damals stritten sich die Politiker, 
wer zur Eröffnung spricht. Heute kann es passie-
ren, dass kein Vertreter der Politik zur Vernissa-
ge erscheint. Auf die Aufbruchsstimmung folgte 
Frust. 

Den Spagat zwischen wissenschaftlicher und 
Pressearbeit meisterte Grabach, aber er liebte 
ihn nicht wirklich. Zumal die Herausforde-
rungen und Ansprüche, nicht zuletzt vonseiten 
der Stadt, an eine zeitgemäße Öffentlichkeitsar-
beit im Lauf der Jahre wuchsen. Wo aber ver-
gleichbare Häuser auf ein mehrköpfiges Team 
bauen können, war Tilo Grabach mit diesem 
Aufgabengebiet in Augsburg weitgehend auf sich 
allein gestellt. Es ist kein Geheimnis, dass in der 
mangelhaften Ausstattung der Kunstsamm-
lungen mit Personal und Budget auch in seiner 
Abteilung der Grund für die Trennung Grabachs 
von seinem Arbeitgeber zu suchen ist. Wie zer-
rüttet das Verhältnis der Kunstsammlungen 
zum verantwortlichen Referat insgesamt jedoch 
ist, wurde erst während des letzten Jahres wirk-
lich deutlich, als das Zerwürfnis im Rahmen des 
städtischen Bürgerbeteiligungsprozesses zur 
Museumslandschaft in Teilen auch in der Öffent-
lichkeit stattfand. Der persönlich ausgetragene 
Konflikt wegen einer komplizierten Mietsache 
zwischen der Stadt und dem Leiter der Kunst-
sammlungen Christof Trepesch setzte einen 
niederschmetternden Schlussakkord in diesem 
Trauerspiel.  

Mit Tilo Grabach verliert die Stadt einen interna-
tional ausgewiesenen Experten für die Kunst der 
klassischen Moderne. Ab dem kommenden Jahr 
übernimmt er als Sammlungsleiter beim Ger-
manischen Nationalmuseum in Nürnberg die 
Neuausrichtung der Sammlung Kunst des 19. 
und 20. Jahrhunderts, im größten kulturge-
schichtlichen Museum im deutschsprachigen 
Raum. 

neues finanzierungsmodell gesucht
Das Grandhotel Cosmopolis steckt in Existenznot und bittet um Hilfe.

Im September 2011 begann eine Handvoll Akti-
visten mit dem Experiment »Grandhotel Cosmo-
polis«. Der Rest ist eine viel beachtete Erfolgs-  
geschichte, die auch a3kultur in den vergangenen 
Jahren medial begleitete. Die Eckpfeiler des Pro-
jekts haben sich etabliert: »Hotel mit und ohne 
Asyl«, Ateliers, Büros und Werkstätten sowie Gas-
tronomie und Veranstaltungszentrum. Das Haus 
und seine Bewohner – das liegt in der Natur einer 
»sozialen Plastik« – befinden sich in einem konti-
nuierlichen Prozess. Mit viel Idealismus, unzähli-
gen Stunden freiwilliger Arbeit und unter Einsatz 
privater Mittel wurde das Grandhotel, wie es sich 
heute präsentiert, aufgebaut. Dabei ernteten die 
»Hoteliers« Lob von allen Seiten. Die Macher 
wurde mit diversen Preisen ausgezeichnet, das 
Medienecho war international und beispiellos.

Nun, fünf Jahre nach der Eröffnung des Gesamt-
konstrukts, steht dieser einzigartige Begegnungs-

Benefizevents für das 
Grandhotel – eine Auswahl

01.12. h2 – Benefiz-Kunstauktion zur Vernis-
sage der Großen Schwäbischen 15:00
12.12. Spectrum – Hans Söllner: Solikonzert 
für das Grandhotel 20:00
15.12. grandhotel – Solikonzert mit Troy of 
Persia und Philomenas Tailors 21:00

Die Hilfsbereitschaft ist groß – auch unter den Kul-
turschaffenden. Zuletzt engagierten sich u.a. das 
Kulturcafé Neruda und die Kültürtage mit ihren 
Veranstaltungen für den Erhalt des Grandhotels.

ort an einem Wendepunkt. Anfang November 
gingen die Aktivisten mit einem Spendenaufruf 
an die Öffentlichkeit: Das Grandhotel steckt in 
Existenznot. In den letzten Jahren versuchten die 
»Hoteliers« einen Weg zu finden, um das Haus 
finanziell auf eigene Beine zu stellen. Hotel, Café-
Bar und Gastronomie generieren jedoch nicht 
genügend Einnahmen, um die anfallenden 
Betriebs- und Unterhaltskosten sowie die an die 
Diakonie Augsburg zu zahlende Miete zu beglei-
chen. Die derzeit elf angestellten Personen arbei-
ten zu Mindestbezügen. Das »gesellschaftliche 
Gesamtkunstwerk« lebt nach wie vor überwie-
gend von freiwillig geleisteten Stunden. Zur 
finanziellen gesellt sich eine – häufig jahrelange 
– körperliche Belastung.

Das bisherige Preismodell basiert auf der freiwil-
ligen Selbsteinschätzung der Gäste: Es gibt Richt-
preise, auf deren Grundlage die Besucher nach 

ihren jeweiligen Mög-
lichkeiten bezahlen. 
Einkommensschwa-
che sollen nicht be- 
nachteiligt werden. 
Klar ist: Das Grandho-
tel muss dringend auf 
ein neues Fundament 
gestellt werden, um 
weiterhin existieren 
und sich entwickeln 
zu können. Wie geht 
es weiter? »Durch die 
Spendenaktion und 
durch gesteigerte Ein-
nahmen können wir 
unsere laufenden 

Kosten decken – und Zeit gewinnen, ein praktika-
bles neues Strukturmodell zu entwickeln, das 
uns nachhaltig tragen kann. Zeit gewinnen aber 
auch dafür, uns zu besinnen auf den ideellen 
Bereich des Projekts«, schrieben die Aktivisten 
zuletzt. (pab)

Gemälde von Sebastian 
Lübeck u.a. werden zur Eröff-

nung der Großen Schwä-
bischen im H2 versteigert. 

Der Erlös  kommt dem 
Grandhotel zugute.

Gleichzeitig sei an dieser Stelle auf das kulinarische Ange-
bot mit Café-Bar und Mittagstisch, die Übernachtungs-
möglichkeiten in einem der eindrucksvollen Künstler- 
zimmer und das wunderbare Kultur- und Workshop-
Programm des Grandhotels hingewiesen. Weitere Infos: 
www.grandhotel-cosmopolis.org

Spenden unter: iBAn: de85 7205 0000 0250 7801 29, 
SWiFt-BiC: AugSde77XXX
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1. bis 31. Dezember 2018ausstellungen & kunstproJekte

Kommt ein Wolf in die Galerie
»Tierisch« wird es in der galerie Süßkind – im Rahmen der Ausstellung von Künstlerin Ruth Sträh-
huber, die ihre Ölgemälde rund um den Wolf, einen der geheimnisvollsten Bewohner des Waldes, 

präsentiert. Die Bilder kreisen sachte und unaufgeregt um das Tier. Strähhuber schafft in Gesell-
schaft von vielen anderen, wie Ziegen, Lämmern, Schafen und Kühen Räume für den Wolf. Dabei 
bleibt sie auf einer informativen Ebene, ohne kritisch zu sein. »tierisch« läuft bis zum 23. Februar. 
www.galeriesuesskind.de

Denkstrukturen sichtbar machen
»imagine Clouds« betitelt Jenny Michel ihre 
kommende Ausstellung im Kunstverein 
Augsburg. Für ihre Collagen und Installati-
onen verwendet die Künstlerin gängige 
Informationsträger, die zunächst »zerstört« 
werden, um dann verdichtet in einem 
neuen ästhetischen Kontext aufzuleben. 
Die Informationen selber verlieren bei die-
ser Transformation ihre ursprüngliche 
Bedeutung. Latten von Holzkisten mit 
unterschiedlichsten Schriftzügen und 
Namen, – Reste eines globalen Transport-
wahnsinns von Produkten aus aller Welt –, 
werden zu einem symbolischen Wandob-
jekt. Bedruckte Kartonagen, grafische Dar-
stellungen und Schriftstücke werden 
ausgeschnitten, in kleine Teile zerlegt und 
reliefartig zu subtilen Bildobjekten zusam-
mengefügt. Michel diagnostiziert mit  
philosophisch-naturwissenschaftlichem 
Interesse, wie sich der Schatz und die Fülle 
des bestehenden Wissens verändern und 
macht sichtbar, wie unsere Denkstruk-
turen ständig »überlagert« oder »untertun-
nelt« werden. »Imagine Clouds« ist vom 2. 
dezember bis 9. Februar zu sehen. Füh-
rungen: 9. Dezember, 15 Uhr und 16. Janu-
ar, 16 Uhr. 
www.kunstverein-augsburg.de

Kleine Welten
Auch dieses Jahr präsentiert das Maxi-
milianmuseum zur Advents- und Weih-
nachtszeit altes Spielzeug. Was Kinder 
(und sicherlich auch Erwachsene) einst 
entzückte, kann im »Schauraum« im 2. 
Stock bestaunt werden: Große und klei-
ne Puppen in prächtigen Gewändern, 
Küchen, Stuben und kleine Möbel, die 
exakt denjenigen aus der Welt der 

Erwachsenen nachempfunden waren. Die Ausstellung »Kleine Welten: Möbel, Silber, Porzellan – 
Kostbarkeiten für den Puppenhaushalt« wird am 1. dezember eröffnet und ist daraufhin bis zum  
3. Februar zu bewundern. www.kunstsammlungen-museen.augsburg.de

Große Kunst aus Schwaben
Zum siebzigsten Mal überhaupt und bereits 
zum sechsten Mal im Schaezlerpalais und im 
h2 – Zentrum für gegenwartskunst im Glas-
palast zeigen die Künstlerinnen und Künstler 
des BBK in Augsburg und Schwaben ihre Werke 
der Öffentlichkeit. Die gemeinsam von den 

Berufsverbänden Bildender Künstler Schwaben-
Süd sowie Schwaben-Nord und Augsburg ausge-
richtete Ausstellung gibt einen Überblick über 
die schwäbische Kunstproduktion der vergan-
genen zwei Jahre. Eine Jury stellt die Auswahl 
zusammen und vergibt den Kunstpreis der 
»Großen Schwäbischen«. Vernissage: 1. dezem-
ber um 11 Uhr im Schaezlerpalais und um 15 
Uhr im H2 – Zentrum für Gegenwartskunst. 
Die Ausstellung ist bis zum 13. Januar zu sehen. 
www.kunst-aus-schwaben.de

WEITERE INFOS AN DER KINOKASSE UND ONLINE UNTER
WWW.CINEPLEX.DE

Sonntag, 02.12.2018 
Donnerstag, 06.12.2018
Sonntag, 09.12.2018  
Sonntag, 16.12.2018 
Sonntag, 23.12.2018 
Montag, 24.12.2018

EVENT

Geister der Weihnacht
In einer Inszenierung der Augsburger Puppenkiste

10:30/15:00 Uhr
15:00 Uhr
10:30/15:00 Uhr
10:30/15:00 Uhr
10:30/15:00 Uhr
15:00 Uhr

An unseren Standorten Aichach, Königsbrunn & Meitingen.

neuer Kunstraum in Adelzhausen
Üblicherweise stehen in Garagen Autos – in 
einer Garage in Adelzhausen ist stattdessen 
Kunst zuhause. Am 25. November wurde dort 
die »A8 – garage für zeitgenössische Kunst«, 
Hauptstraße 12, eröffnet. emanuel guarascio, 
Lukas hoffmann und Christine Steiner präsen-
tieren ihre Werke unter dem Titel »Von ewigkeit 
zu ewigkeit«. Hoffmann, Student der Kunstaka-
demie München, zeigt in der Mitte des Raumes 
ein Gebilde, ähnlich einem Sarkophag. Selt-
same Attribute sind dem beigefügt. Guarascio, 
frischgebackener Absolvent der Kunstakade-
mie, ließ sich von Albrecht Dürers bekannten 
Holzschnitten zum Thema Apokalypse zu einer 
multimedialen Installation inspirieren. Stei-
ners sogenannte »Mäzionärs-Zeichnungen« wir-
ken wie Höhlenzeichnungen und verstärken 
den Eindruck von Zeitverschiebungen. Die Aus-
stellung ist samstags und sonntags von 11 bis 18 
Uhr zu besichtigen sowie nach vorheriger Ver-
einbarung: Tel. 0176–40599249.

STEFAN MOSES –
PEGGY GUGGENHEIM.
BEGEGNUNGEN
KUNSTSAMMLUNGEN & MUSEEN AUGSBURG
H2 IM GLASPALAST
NOCH BIS 24.02.2019
www.kmaugsburg.de
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Anzeige:

KUNSTSAMMLUNGEN & MUSEEN AUGSBURG
RÖMERLAGER IM ZEUGHAUS
NOCH BIS 24.02.2019
www.kmaugsburg.de

SEIN UND SCHEIN. 
SCHMUCK IM RÖMISCHEN AUGSBURG
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ihr Kinderlein kommet!
Die Staats- und Stadtbibliothek Augsburg 
zeigt in ihrem Unteren Cimeliensaal die Ausstel-
lung »ihr Kinderlein kommet! Mythos – 
geschichte – Welterfolg des bekannten 
Weihnachtsliedes«. Zu sehen ist die Schau noch 
bis zum 21. dezember von Montag bis Freitag 

von 11 bis 16 Uhr. Führungen durch die Ausstel-
lung (Dauer je ca. 30 Minuten) werden montags 
11 Uhr, dienstags 12 Uhr, mittwochs 13 Uhr, 
donnerstags 14 Uhr und freitags 15 Uhr angebo-
ten. Der Eintritt ist frei. Weitere Infos unter: 
 sustb-augsburg.de/ihr-kinderlein-kommet. 
Dort sind auch verschiedene Melodiefassungen 
von »Ihr Kinderlein kommet« anhörbar.
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www.buchhandlung-am-obstmarkt.de

Partner:

Bücher: Alex Capus (Königskinder),
Jean-Philippe Blondel (Ein Winter in Paris),
Judith Schalansky (Verzeichnis einiger Verluste)

Gäste: Daniela Hungbaur (Augsburger Allgemeine), Iris Steiner 
(Kulturbüro Steiner) und Richard Mayr (Augsburger Allgemeine). 

Moderation: Horst Thieme (IT Manager)

Abschließend: 3 Lese-Empfehlungen in 3 Minuten

Do, 13. Dezember 2018, 19:30 Uhr, Haag-Villa

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 10 – 18 Uhr
Samstag 10 – 14 Uhr

10
Jahre

A8. gARAge FüR ZeitgenöSSiSChe KunSt AdeLZhAuSen – Von Ewigkeit zu Ewigkeit: 
Emanuel Guarascio, Lukas Hoffmann und Christine Steiner / bis 27.01. | ABRAXAS – BBK 
Schwaben-Nord und Augsburg e.V.: Beste Kunst! / bis 16.12. // Michael Baumgartner: num-
bers (loop30) / bis 31.12. // Tine Klink: Eponymous / bis 31.12.  | AugSBuRgeR PuPPen-
KiSte – Dinos und Drachen: Ungeheuerliches im Puppenspiel / bis 28.04. | CAFe MAK – 
Alte Heimat, neue Heimat / bis 03.12.  | eCKe gALeRie – Das kleine Format / bis 29.12. 

 | edWin SChARFF MuSeuM neu-uLM – Wie ein Traum! Emil Orlik in Japan  / bis 
10.02.  | gALeRie CLAudiA WeiL BeRgStRASSe – Heather Sheehan: I shot myself in 
Augsburg / bis 13.01.  | gALeRie CLAudiA WeiL RinnenthAL – 100 Jahre Marie Luise 
Heller  | gALeRie nOAh – Felix Rehfeld & Marina Schulze / bis 09.12. // Accrochage mit 
Künstlern der Galerie / ab 13.12. // Utopie: 
Zwischen Traum und Wahnsinn / bis 10.01. 
| gALeRie SüSSKind – Ruth Strähhuber: 
tierisch / bis 23.02.  | gRAFiSCheS KABi-
nett – Johann Moritz Rugendas: Mexikos 
magische Landschaften / bis 03.02.  | h2 
– ZentRuM FüR gegenWARtSKunSt – 
Stefan Moses: Peggy Guggenheim. Begeg-
nungen / bis 10.03. // 70. Große Schwäbische 
Kunstausstellung / ab 30.11. | hAuS tOBi-
AS – Helene Tschacher, Buchschnitte & Joa-
chim Tschacher, Fotografik: Wandlungen / 
bis Ende Dezember  | hOLBeinhAuS/
KunStVeRein AugSBuRg – Jenny Michel: 
Imagine Clouds / ab 02.12. | höh-
MAnnhAuS – Behind The Image: Salon of 
the Museum of Contemporary Art Belgrade 
/ bis 13.01.  | JüdiSCheS KuLtuRMuSe-
uM AugSBuRg-SChWABen – 1933: Kunst-
installation von Ramesch Daha / bis 24.02. 
| KunSthALLe WeiShAuPt uLM – Ausgang offen: Neues aus der Sammlung / bis 
06.10.2019  | KunSthAuS KAuFBeuRen – Menschenbilder: Ernst Barlach, Otto Dix, 
George Grosz und Samuel Jessurun de Mesquita / ab 14.12.  | KünStLeRhAuS MARK-
tOBeRdORF – Ostallgäuer Kunstausstellung / bis 13.01. | MAXiMiLiAnMuSeuM – Kleine 
Welten: Möbel, Silber, Porzellan – Kostbarkeiten für den Puppenhaushalt / ab 01.12. | 
MeWO KunSthALLe MeMMingen – Zeichen: Alexander Schellbach, Barbara Walker, 
Tim Wolff / bis 03.02. // Josef Madlener: Weihnachten / bis 06.01. // Forest. Enter. Exit. / bis 
03.03.  | MORitZPunKt – Johanna Schreiner: Schau, der Mensch / bis 25.01.   | 
RAthAuS geRSthOFen – Zeitreise: Landschaften von Klaus Konze / bis 11.01.  | SAn 
dePOt AiChACh – Das kleine Format 2018 / bis 02.12.  | SChAeZLeRPALAiS – Im Schat-
ten der Medici: Barocke Kunst aus Florenz / bis 20.01 // Coco, die gefiederte Muse / bis 17.02. 
// 70. Große Schwäbische Kunstausstellung / ab 01.12. | SiSi SChLOSS AiChACh – Mitglie-
der-Jahresausstellung 2018 des Kunstvereins Aichach / ab 02.12. | StAAtS- und StAdt-
BiBLiOtheK – Ihr Kinderlein kommet! Mythos, Geschichte, Welterfolg des bekannten 
Weihnachtsliedes / bis 21.12.  | tiM – Kahn & Arnold / bis Ende 2018 | unteReS 
SChLöSSChen BOBingen – Werkschau: Mitgliederausstellung der Amateure des Kunst-
vereins Bobingen / bis 23.12.  | VOLKSKundeMuSeuM OBeRSChönenFeLd – Ikarus 
und Ödipus, Medusa und Aphrodite. Mythologie und Vermarktung / bis 06.01. | ZeughAuS/
RöMeRLAgeR – Sein und Schein. Schmuck im römischen Augsburg / bis 24.02.

AUssTEllUNGEN iM DEzEMBER

Die kommende Kunstauktion des Augsburger Auktionshauses Georg Rehm am 6. und 7. Dezember 
verspricht eine ausgezeichnete Bestückung. Fast 1.800 Exponate sind in gut 1.100 Losen zusammenge-
fasst. Über 220 Einzeleinlieferungen wurden bearbeitet und katalogisiert.

Vier Teile prägen diese Auktion ganz besonders: Zum Ersten sind das rund 50 Gemälde der klassischen 
Münchner Malschule aus einer süddeutschen Privatsammlung. Hier werden unter anderem acht Arbei-
ten von Eugenio Tomasi versteigert. Auch Otto Pippel ist zweimal vertreten. Zum Zweiten kann die 
Auktion mit fast 300 Aufrufen im Schmuckbereich punkten. Vieles wird hier zum reinen Materialpreis 
angeboten. Eine sehr gute Kundin des bedeutenden Augsburger Juweliers Fries Arauner hat 40 Stücke 
hinterlassen.

Zum Dritten hat Georg Rehm der Nachlass eines großen »Geflügelfreundes« erreicht. Hier werden 
Gemälde von Otto Vaeltl mit Motiven von Hondecoeter und Wenix versteigert. Aber auch erstklassige 
Porzellanarbeiten sind in dieser Abteilung zu finden. So werden »geflügelte« Nymphenburgskulpturen 
aus der Mitte des 20. Jahrhunderts versteigert. Eine ungewöhnliche Einlieferung umfasst die vierte 
Spezialität dieser Auktion. Aus einem Nachlass kommen verschiedene Pferdebilder und Ehrenpreise 
sowie Bücher aus der Galopperszene zum Aufruf. Rund 20 Gemälde von Pferden, aber auch Rennszenen 
werden angeboten.

Unter www.auktionshaus-rehm.de finden Sie jedes Stück mit mindestens einem Foto. Vom 29. 
november bis 5. dezember öffnet das Haus täglich von 10 bis 18 Uhr zur Besichtigung. Die Auktion 
selbst findet am 6. dezember ab 16 Uhr und am 7. dezember ab 14:30 Uhr statt.

Mit der Übertragung der Macht an die NSDAP am 
30. Januar 1933 wurden der Antisemitismus zur 
Staatsdoktrin und die Diskriminierung von 
Jüdinnen und Juden verschärft. Das Postamt 
Rostock erhielt am 22. Februar 1933 eine Postkarte, 
in der gefordert wurde, jüdische Namen aus der 
Buchstabiertabelle zu entfernen. Im Telefonbuch 
von 1934 waren aus Adam Anton, aus David Dora, 
aus Maria Martha, aus Nathan Nordpol, aus Samuel 
Siegfried, aus Zacharias Zeppelin geworden. Die 
Nazis nahmen den jüdischen Menschen symbo-
lisch ihre Namen und damit ihre Identität. Teil der 
Installation »1933« ist ein Feldtelefon der Wehr-
macht mit neuer Buchstabiertabelle.

Es folgte die Verbrennung von Büchern vornehmlich jüdischer Autor*innen. Wir sehen in der Installa-
tion ein Video mit Buchverbrennung. Dabei wird deutlich, dass das Buch materiell zerstört werden 
kann, der Inhalt aber weiterlebt. Geistiges bleibt übrig.

Nach ihrer Einführung als neue Leiterin des Jüdischen Museums Augsburg-Schwaben und vor dem 80. 
Jahrestag der Pogromnacht am 9./10. November eröffnete Dr. Barbara Staudinger ihre erste Ausstellung. 
Bei der Begrüßung betonte sie, schon Stefan Zweig habe geschrieben, dass der Weg zum Pogrom in 
kleinen Schritten begann. »Auch heute wird wieder darüber diskutiert, wer zu Deutschland gehört und 
wer nicht«, mahnte die Museumsleiterin. 

Ramesch Daha wurde 1971 in Teheran geboren und siedelte mit ihren Eltern 1978 nach Wien um. 
Ausgehend von 1938 und ihrer Familiengeschichte mit Iran und Judentum recherchierte sie und ent-
deckte eine große Kiste vom Großvater. Darauf stand: »Mutter Vater«. Sie fand Briefe aus dem KZ, Ster-
beurkunden, Todesnachrichten. Der Vater ihres Stief-Großvaters war 1938 deportiert und im KZ 
ermordet worden. Ramesch Daha wusste: »Alle Dinge mussten zuerst durch mich durchgehen«. Sie 
besuchte Archive, kopierte Bücher, Briefe, Buchhaltungen, bezahlte alles selbst und stellte sich die 
Frage: »Wie kann ich das in Kunst gießen?«

Im Zentrum der Installation sehen wir eine Collage aus 48 Kalenderblättern aus dem Jahr 1933 in Post-
kartengröße mit Erläuterungen. Ramesch Daha zeigt auf: 1933 begannen die »Schritte der Nationalso-
zialisten zum Ausschluss der Jüdinnen und Juden aus der Gesellschaft«. Sie wies auf den zunehmenden 
Antisemitismus hin und sagte zur Weltlage: »Heute wird wieder mit Ausgrenzung gearbeitet… Worte 
des Protests genügen nicht. Das Tun ist entscheidend, es muss nachhaltig sein.« (Dieter Ferdinand)

Die Ausstellung »1933« ist noch bis zum 24. Februar im Jüdischen Kulturmuseum Augsburg-Schwaben zu sehen. Der 
Eintritt ist frei. Das Begleitprogramm entnehmen Sie dem Flyer zur Installation oder: 
www.jkmas.de

tierisch gut
284. Kunstauktion im Auktionshaus Georg Rehm

Wer wehrte den anfängen?
Das Jüdische Kulturmuseum Augsburg-schwaben zeigt die installation

»1933« der österreichisch-iranischen Künstlerin Ramesch Daha.

Albert Hinrich Hussmann, 1874–1946, Öl auf Karton, 22 x 30 cm, im Rahmen, russisches Vollblutpferd geführt von 
einem Soldaten, signiert und datiert 1929, Ortsbezeichnung Moskau

Anzeige:
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D I E  N E U E  L I V E - S H O WD I E  N E U E  L I V E - S H O W KANADA 
& ALASKA

SO. 27.1.19
AUGSBURG

17  U H R  |  B A R B A R A S A A L

SEHNSUCHT WILDNIS

AUGSBURGER ERDANZIEHUNG PRÄSENTIERT
LIVE FOTO & FILMSHOW  VON MARIO GOLDSTEIN

LIVE 

W W W.E RDANZIE HUNG.COMINFOS & TICKETS

BiS SO. 20.01. SPiegeLPALASt/PLäRReRgeLän-
de – Chris Kolonkos Winter Wonderland: Artis-
tik, Varieté, Comedy und kulinarische Köstlich-
keiten
SA. 01.12. KReSSLeSMühLe – Michael Altinger & 
Alex Liegl: Halali! 20:00 
SO. 02.12. StAdthALLe geRSthOFen – Stefan 
Leonhardsberger: Rauhnacht 18:00 | SPeCtRuM 
– Bembers: Kaputt oder was? 20:00 | JAZZCLuB 
AugSBuRg – Comedy Lounge 20:00
Mi. 05.12. KOngReSS AM PARK – Michael Mitter-
meier: Lucky Punch 20:00 
dO. 06.12. KOngReSS AM PARK – Harry G: #Har-
rydieEhre 19:00 | PARKtheAteR – Wolfgang 
Krebs: Geh zu, bleib da! 19:30 
FR. 07.12. StAdthALLe geRSthOFen – Helmut 
Schleich: Kauf Du Sau! 19:30 | JAZZCLuB AugS-
BuRg – Dagmar Schönleber: Respekt von, für 
und mit Dagmar Schönleber 20:00 
SA. 08.12. JAZZCLuB AugSBuRg – Kabarett Bun-
desliga, 3. Abend: Georg Clementi vs. Daniel Wag-
ner 20:00 
SO. 09.12. SPeCtRuM – Alain Frei: Mach Dich 
Frei 19:00
Mi. 12.12. PARKtheAteR iM KuRhAuS gög-
gingen – Christoph Kuch 19:30
dO. 13.12. SPeCtRuM – Rüdiger Hoffmann: Ich 
hab’s doch nur gut gemeint 20:00 | JAZZCLuB 
AugSBuRg – fastfood theater: Best of Life 20:00 | 
CAnAdA/OBeRMAueRBACh – Rix Rottenbiller 
20:15
SO. 16.12. MeSSe AugSBuRg – Bülent Ceylan: 
Lassmalache 18:00 | CAnAdA/OBeRMAueR-
BACh – Schwarzbauer & Maklar 19:30
SO. 26.12. BARBARASAAL – Geisterfahrer & Herr 
und Frau Braun: So klein isch die Welt! 19:00
MO. 31.12. BARBARASAAL – Geisterfahrer & 
Herr und Frau Braun: So klein isch die Welt! 18:00

KABARETT 

Bis soNNTAG 20.01.
SPiegeLPALASt/PLäRReRgeLände – 
Nach den Showeinlagen 2002, 2003 und 2004 
präsentiert Chris Kolonko sein »Winter Won-
derland« wieder in der Fuggerstadt – im »Spie-
gelpalast« auf dem Plärrer. Mit einem interna-
tional aufgestellten Artistik-, Varieté- und 
Comedyprogramm soll der Besucher in eine 
glamouröse Winterwelt hineingezogen wer-
den. Dank Moulin-Rouge-Tänzerinnen sogar 
mit einem Hauch von Paris. Auch der Gau-
men kommt nicht zu kurz: Von Schoko-Apfel 
bis mariniertem Ziegenfrischkäse zaubert 
der Küchenchef André Kracht ein 3-Gänge-
Menü auf den Teller. Tickets und alle Termine 
gibt es unter: www.spiegelpalast-augsburg.de

Foto: Severin Werner

Absolvent*innen und Schüler*innen der Münchner Akademie-Professorin 
Karin Kneffel zeigten schon des öfteren ihre Arbeiten in der galerie noah. 
Quasi Markenzeichen ist eine Konzentration auf eine hyperrealistische Dar-
stellung – was natürlich nicht bedeutet, dass es thematisch um Realismus 
geht. Eher ist das Gegenteil der Fall. Felix Rehfeld und Marina Schulze 
untersuchen in ihren Arbeiten der letzten zehn Jahre Möglichkeiten der 
Wahrnehmungen, Schulze anhand des figurativen, Rehfeld geht von Land-
schaftsbildern aus. Durch extreme Nahsichten und/oder medialen und 
raumperspektivischen Transfer, der in der Malerei kulminiert, bringen sie 
den Betrachter dazu, Blick und Sichtweisen aufmerksamer zu hinterfragen. 
Kontrastiert werden diese vielfach großformatigen Arbeiten mit den kleinen 
lakonischen Szenen von Alina grasmann.

Eine Etage tiefer im h2 werden Facetten der Peggy guggenheim (Foto) sicht-
bar. Der Anfang 2018 verstorbene Fotograf Stefan Moses hat zu Beginn der 
1970er die legendäre Kunstsammlerin in Venedig besucht. Obwohl dem 
Schwarz-Weiß-Bild zugetan, setzte er hier auf Farbe – geschuldet dem 
Gedanken, auch Stücke aus der Sammlung in Szene zu setzen. Peggy in 
ihrem Garten, unterwegs in der Stadt, im Bootstaxi: allein oder mit den 
heißgeliebten Lhasa-Hunden. Exzentrisch, singulär, aber immer auch ein 
wenig melancholisch und einsam scheint sie auf den Bildern, die raumge-
bende Hängung in der weiten Ausstellungshalle unterstützt die bildimma-
nente Inszenierung. Im Kabinett gibt es noch Moses-Archivalien ohne 
direkten Bezug zu P.G., auf die man hier vielleicht hätte verzichten können, 
aber auch einen Film, in dem Moses sich erklärt, angetan mit einer der abge-
drehten Sonnenbrillen, die Peggy Guggenheim getragen hat. Als beken-
nender Guggenheim-Fan wünscht die Autorin der Schau viele Besucher!

Gegenwartskunst im Industriegebiet bei der Autobahnauffahrt in Fried-
berg? Oh ja! Das Südtiroler Fensterbauunternehmen Finstral zeigt in sei-
nem dortigen Studio Stücke aus der hochkarätigen Sammlung der 
Unternehmerfamilie Oberrauch. Bis zum kommenden Frühjahr sind in der 
schönen schalldichten Ausstellungshalle mit irritierend faszinierendem 
Blick auf die A8 Audio-Installationen des Künstler-Komponisten douglas 
henderson zu erleben, der in seinen skulpturalen Kompositionen die Bezie-
hung von Klang und Bewegung untersucht. Raumdominierend im Zentrum 
findet sich das poetische »Babel III«, eine DNA-förmige Spirale mit Lautspre-
chern, aus denen während des Umrundens vielsprachig die Geschichte des 
Turmbaus erklingt. Sehr schlüssig auch die schwimmbad-blauen wasserge-
füllten »Water Speakers«, die Hendersons musikalische Komposition als 
hauchzart atmosphärische Geräusche wiedergeben, aber auch erstaunliche 
bewegte Muster auf der Wasseroberfläche produzieren.

aus Vergangenheit und gegenwart
Kunst der Gegenwart zu sehen, ist wichtig und bereichernd. Aber ein Blick zurück schadet nicht, oder?

Heute geht es dazu nach Augsburg, Ulm und München. 

Von Bettina Kohlen

www.galerienoah.com
Felix Rehfeld & Marina Schulze: der Wirklichkeit zu nah, bis 9. Dezember

www.kunstsammlungen-museen.augsburg.de
im Schatten der Medici. Barocke Kunst aus Florenz, bis 20. Januar 2019 // 
Stefan Moses – Peggy guggenheim. Begegnungen, bis 10. März

www.pinakothek.de 
Florenz und seine Maler. Von giotto bis Leonardo da Vinci, bis 21. Januar

www.finstral.com/collection
douglas henderson, bis Sommer 2019

www.kunsthalle-weishaupt.de 
Ausgang offen – neues aus der Sammlung, bis 6. Oktober

Ebenfalls dem Kunstinteresse eines 
Unternehmers ist die Ulmer Kunst-
halle Weishaupt zu verdanken, die 
regelmäßig Arbeiten aus der 
umfangreichen Sammlung mit 
dem Schwerpunkt konkrete Kunst 
präsentiert. Bis zum nächsten 
Herbst sind hier Neuzugänge zu 
sehen. Es dominieren naturgemäß 
abstrakt-geometrische Arbeiten, 
wie die fünfteilige raumgreifend 
balancierende Stahlarbeit von Ber-
nar Venet. Doch die Schau kulmi-
niert im großen Saal mit einer 
riesigen Kohlezeichnung Robert 
Longos, die die Flucht über das Mit-
telmeer thematisiert. Flankiert 
wird dieses sakrale Assoziationen 
erzeugende Triptychon durch wei-
tere auf Kohle oder Stein basieren-
de Arbeiten, die im Zusammenspiel 
von Licht, Skulptur und Malerei 
etwas über die einzelne Arbeit 
hinaus weisendes entstehen lassen. 
Schon wegen dieses Höhepunkts 
lohnt sich unbedingt ein Besuch in 
Ulm.

Florenz und die Kunst: Das ist eine wesentliche Beziehung mit weitrei-
chenden Folgen für die europäische Kunst und Kultur. Florenz wurde seit 
der Renaissance zum Anziehungspunkt und Sehnsuchtsort zahlreicher 
Künstler, ein Boom, der – was man nicht vergessen sollte – weitgehend auf 
Aufträgen nicht eben zimperlicher regionaler Herrscherfamilien wie den 
Medici beruht. In der Renaissance entwickelte sich ein an der Antike orien-
tiertes Weltbild, das sich im kolossalen Selbstbewusstsein der wichtigen 
Familien widerspiegelt. In der Münchner Alten Pinakothek, die ohnehin 
mit großartiger Kunst aufwartet, werden grandios die Entstehungsbedin-
gungen und Prozesse der Kunst im Florenz des 15. Jahrhunderts dargelegt. 
Rund 120 Meisterwerke u.a. von Leonardo da Vinci, Sandro Botticelli, 
Antonio Pollaiuolo oder Andrea del Verrocchio sind hier versammelt, die 
vor Augen führen wie sich Gedanken- und Bildwelt verändern. Herausra-
gend, unbedingt hingehen!

Für die chronologische Fortsetzung geht es ins Augsburger Schaezlerpa-
lais, das mit einer Ausstellung barocker Florentiner Malerei aufwartet, die 
der Sammlung der amerikanischen Familie haukohl entstammt und erst-
mals in Deutschland zu sehen ist. Gerade im Vergleich zur Münchner 
Schau wird deutlich, wie sich die Kunst verändert hat, wie das theatrale 
Moment an Bedeutung gewinnt. Eine Besonderheit ist das Bemühen, wenn 
kein Originalrahmen vorhanden war, eine möglichst zeitgetreue Neurah-
mung zu schaffen, um einen Eindruck der ursprünglichen Inszenierung 
zu geben. Die Exponate sind in ihrer Bedeutung und Qualität natürlich 
nicht mit den Bildern in München zu vergleichen, doch hängt alles ausge-
sprochen stimmig in den wunderbaren Raumfolgen und vermittelt ein 
guten Eindruck des barocken Florenz. Unbedingt genau ansehen: vier sehr 
schöne Tapisserien aus dem 17. Jahrhundert!
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  VINOPOLIS

Curt-Frenzel-Str. 10a / 86167 Augsburg

Mo – Fr 10 – 19:30 / Sa 10 – 16 Uhr

Tel. 0821 – 70 02 90

www.vinopolis.de

Die Region Toskana ist schon lange eine 

weltweit berühmte Weinbauregion, in erster 

Linie bekannt für ihre tollen Rotweine aus der 

Rebsorte Sangiovese. Dass man hier allerdings 

auch mit untypischeren Rebsorten sensatio-

nelle Ergebnisse erzielen kann, zeigen die 

Brüder Bruni mit ihrem Oltreconfine Grenache, 

dem »Grenzenlosen«. Unglaublich dicht und 

finessenreich, wurde der 2015er zu Recht mit 

den drei Gläsern im Gambero Rosso geadelt. 

In Augsburg exklusiv bei Vinopolis ...

meeresstille: Gitarrenmusik
in der Klosterkirche
In der für intime Akustik prädestinierten Klos- 
terkirche Maria Stern am Elias-Holl-Platz prä-
sentieren die beiden Augsburger Gitarristen 

Stefan Barcsay und Stefan Volpp (Foto) anspre-
chende Werke aus der Romantik und der Moder-
ne. Das Programm  am 9. dezember, 19.30 uhr, 
beinhaltet Schubertbearbeitungen von Johann 
Kaspar Mertz und Klavierstücke von Johannes 
Brahms für Gitarre sowie als reizvollen Kon-
trast dazu zeitgenössische Musik von J.X. 
Schachtner, Toni Völker und Stefan Blum. 
Gemeinsam musizieren die beiden Gitarristen 
die »Nänien Trauerlieder« von J.K. Mertz. Wer 
neugierig ist auf Gitarrenmusik jenseits sanft 
ausgetretener Pfade dürfte an diesem Abend 
ganz sicher das Passende finden. Eintritt frei – 
Spenden willkommen! 
www.stefan-barcsay.de

Weihnachtskonzert mit 
Harmonic Brass
In der ganzen Welt sind die vier Herren mit ihrer 
bezaubernden Dame zu Hause und willkom-

men: harmonic Brass ist mit rund 120 Kon-
zerten pro Jahr rund um den Globus unterwegs. 
Ein Ensemble, das jedem Hörer Lust auf virtuo-
sen Brass-Sound und gute Laune macht. Das hat 
sich in und um Friedberg längst herumgespro-
chen – daher rechtzeitig Tickets ordern für das 
traditionsreiche, aber in jedem Fall umwerfende 
Konzert am 20. dezember um 20 uhr in der 
Friedberger Stadtpfarrkirche St. Jakob! 
www.friedberger-advent.de

Ballett aus london live im Kino
Das Royal Opera house feiert das 10-jährige 
Bestehen seiner Kino-Live-Übertragungen. 
2017/18 war die bisher erfolgreichste Saison mit 
mehr als einer Million verkaufter Tickets welt-
weit, davon fast 100.000 in Deutschland und 
Österreich. Anfang Dezember überträgt das 
Royal Ballet den weihnachtlichen Klassiker des 
Ballett-Repertoires: Auf der Grundlage von Tscha-
ikowskys Musik erzählt der »nussknacker« eine 
magische Geschichte von Prinzen, Feen und 
Zuckerburgen und gilt gleichzeitig als feinsin-
nige Parabel über das Erwachsenwerden. Die 
berühmte Rolle der Zuckerfee wird von Mariane-
la Nuñez getanzt, der Prinz von Vadim Muntagi-
rov. Peter Wrights bezaubernde Produktion 
erzählt die Geschichte von Clara (Anna Rose 
O’Sullivan), deren Weihnachtsfest durch einen 
Drosselmeier, den mysteriösen Zauberer und 
Hersteller magischer Spielzeuge, durcheinander-
gewirbelt wird. Am 3. dezember um 20:15 uhr 
in den Cineplex-Kinos. 
www.cineplex.de

Sonderkammerkonzert: 
»Heilige nacht«
Für viele Menschen gehört Ludwig Thomas 
bayerisches Versepos »Heilige Nacht« zum 
Dezember wie der Glühwein: In diesem Jahr 
haben sich noch vor dem großen sinfonischen 
»Wunschkonzert« im Kongress am Park (17. 
und 18. dezember) einige Mitglieder der Augs-
burger Philharmoniker – Alphorn, Hackbrett, 
Harfe inklusive – gemeinsam mit Schauspieler 
Thomas Prazak an das legendäre Weihnachts-
format gewagt. Das Ergebnis ist am 15. dezem-
ber um 19:30 uhr und am 16. dezember um 15 
uhr in der hessingkirche in göggingen zu 
erleben. www.staatstheater-augsburg.de

Silvesterkonzerte: 
mit Pauken und trompeten
Wer seinen Silvesterabend musikalisch umrah-
men will, hat dazu in unserer Region reichlich 
Auswahl – wenn nicht sogar die Qual der Wahl: 
Ein »Frohes neues Jahr!« auf Russisch wünschen 
z.B. die Augsburger Philharmoniker und ihr 2. 
Kapellmeister Ivan Demidov beim Silvester- 
und neujahrskonzert am 31. dezember im 
martini-Park mit landestypischen Volksweisen 
und Kompositionen von Tschaikowsky, Boro-
din, Glinka, Schostakowitsch und anderen. 
Traditionell findet auch in der St. Anna Kirche 
um 20 uhr mit Christian Götting (Trompete) 
und Kantor Michael Nonnenmacher ein fest-
liches musikalisches Silvesterkonzert statt. 
Zeitgleich laden Peter Bader (Orgel) und die 
beiden Augsburger Trompeter Konrad Müller 
und Thomas Fink nach ev. St. ulrich ein, um 
dort mit »Pauken und trompeten« den Jahres-
wechsel einzublasen.

Halleluja oder »O du fröhliche…«!? Im heiligen 
Dreiklang von festlich, besinnlich und traditio-
nell laden in der Vorweihnachtszeit allüberall 
Konzerte zur Einstimmung auf die Festtage 
samt Jahreswechsel ein. Man tut gut daran, 

rechtzeitig Ausschau nach feinsinnigen wie professionellen Weihnachtskonzerten jenseits von 
Kitsch und Kommerz zu halten, wie sie natürlich auch in unserer Klassikregion stattfinden. Advent-
liche Motetten und der jubilierende Chorklang haben das Potenzial, uns aus der Hektik von 
Geschenke- und Konsumpflicht für kostbare Momente in die »stade Zeit« zu entführen. Atem holen, 
Klang genießen und im Innern wirken lassen … oder gleich wieder einmal selber singen! 

Singen ist bekanntermaßen eine der ältesten Ausdrucksmöglichkeiten der Menschen. Die positiven 
Wirkungen des Musizierens mit der eigenen Stimme auf Körper, Geist und Seele beschäftigen und 
verblüffen die Wissenschaftler in jüngster Zeit verstärkt. Was sie ans Licht bringen, führt unweiger-
lich zu dem Schluss: Regelmäßiges Singen ist so gesund, dass es ärztlich verordnet werden sollte. 
Singen bringt uns wieder in Takt und das vegetative Nervensystem in Balance, optimiert die Atmung 
und damit das Gesamtbefinden! Schade, dass Singen auch schon aus den Klassenzimmern verdrängt 
wurde. Nicht umsonst heißt »E-motio« ja Herausbewegen. Starten Sie doch damit, in diesem Jahr 
endlich wieder die aus der Kindheit vertrauten Volksweisen schamfrei und heilsam dem geschmück-
ten Weihnachtsbaum um die Nadeln zu trällern. 

Wer zunächst noch lieber passiv 
lauschen will, dem sei wärms-
tens das traditionsreiche 
Dezemberkonzert »ein Augs-
burger Weihnachtssingen« 
(Foto) von Albert Greiner und 
Otto Jochum ans Herz gelegt. 
Unter der Leitung von Wolfgang 
Ress findet das adventliche 
Großchor-Ereignis am Sonntag,  
16. dezember, um 11 uhr im 
goldenen Saal statt. Wer nicht 
so lange warten will, der sollte das »Werde Licht«-Konzert von Vox Augustana mit berührenden 
Motetten und expressiven Magnifikat-Vertonungen sowie englischen Carols besuchen und über die 
enorme stimmliche Präsenz des Chores staunen, den der Dirigent gemeinsam mit dem Bläserquin-
tett vom gymnasium St. Stephan dortselbst zu wahrlichen (Christian) »Meister«-Leistungen führt. 
Termin: Samstag, 1. dezember, 20 uhr.

singen sie!

eine Kolumne von Renate Baumiller-guggenberger 

SA. 01.12. LeOPOLd-MOZARt-ZentRuM – Die 
leichte Muse: Meisterkurs Operette mit Boris 
Leisenheimer 10:00 | AnnAhOF – Orgelmusik 
bei Kerzenschein 19:00 | gyMnASiuM St. 
StePhAn – Vox Augustana: Werde Licht 20:00
SO. 02.12. St. AnnA – Kantate im Gottesdienst. 
G.Ph. Telemann: Nun komm, der Heiden Hei-
land 10:00 | MORitZKiRChe – Orgelmesse und 
anschließend Orgelmatinee zum Ersten Advent 
10:00 | StAAtSgALeRie KAthARinenKiRChe 
– Augsburger Weihnachtmusik des 17. Jahrhun-
derts 17:00 | WALLFAhRtSKiRChe heRR-
gOttSRuh/FRiedBeRg – Adventskonzert des 
Kammerorchesters 17:00 
MO. 03.12. CinePLeX Meitingen – Live-Über-
tragung aus dem Royal Opera House London 
Der Nussknacker 20:15 | CinePLeX AiChACh 
– Live-Übertragung aus dem Royal Opera House 
London Der Nussknacker 20:15 | CinePLeX 
KönigSBRunn – Live-Übertragung aus dem Ro-
yal Opera House London Der Nussknacker 20:15 
di. 04.12. LeOPOLd-MOZARt-ZentRuM – Mu-
sik für Violine 19:30 
Mi. 05.12. ZentRALBiBLiOtheK uni AugS-
BuRg – Klingende Bibliothek 17:00 | neRudA 
– Gitarrenabend 21:00 
dO. 06.12. eheMALige SynAgOge KRiegShA-
BeR – Duo Hathor: ein Blumenstrauß tschechi-
scher Poesie mit Musik von Antonín Dvorák 
19:00 
SA. 08.12. gOLdeneR SAAL – Goldener Saal des 
Augsburger Rathauses: Motetten, Weihnachts-
lieder und alpenländische Weisen 15:00 | St. 
AnnA – J.S. Bach: Weihnachtsoratorium BWV 
248 (Teile 1-6) 19:00 | PARKtheAteR – Harfen-
zauber Weihnachtliche Saitenklänge mit dem 
Ensemble Harfeo 19:30 
SO. 09.12. PARKtheAteR – Adeste Fideles: Das 
festliche Konzert zur Advents- und Weihnachts-
zeit 09:30 | KLOSteRKiRChe MARiA SteRn – 
Stefan Barcsay & Stefan Volpp (Gitarre): Meeres-
stille 19:30  
MO. 10.12. C. BeChStein CentRuM AugS-
BuRg – 60 Minuten After-Work-Konzert zur Ad-
ventszeit 18:30 
di. 11.12. LeOPOLd-MOZARt-ZentRuM – Im 
Fokus: Die Sonatine 19:30 
dO. 13.12. BReChthAuS – The world is a guitar. 
Gitarrenmusik aus Spanien und Südamerika 
19:00 | LeOPOLd-MOZARt-ZentRuM – Klavier-
abend 19:30 
FR. 14.12. KOngReSS AM PARK – Klassik Radio 
live in Concert: Die große Wintertournee 2018 
20:00 
SA. 15.12. St. PeteR und PAuL/AFFing – Augs-
burger Domsingknaben: Musik zur Advents- 
und Weihnachtszeit 18:00 | LeOPOLd-MOZARt-
ZentRuM – Violinabend: Werke von Mozart, 
Bach Paganini u.a. 19:00 | heSSingKiRChe – 
Sonder-Kammerkonzert: Heilige Nacht 19:30 
SO. 16.12. gOLdeneR SAAL – Ein Augsburger 

Weihnachtssingen 11:00 | heSSingKiRChe – 
Sonder-Kammerkonzert: Heilige Nacht 15:00 | 
MAXiMiLiAnMuSeuM – Stephanie Knauer & 
Stefan Barcsay: Hammerklavier trifft Gitarre 
16:00 | eV. heiLig KReuZ – Augsburger Dom-
singknaben & Residenz-Kammerorchester Mün-
chen: Weihnachtsoratoirum. Kantaten I–III 
16:00 | heRRgOttSRuh FRiedBeRg – Weih-
nachtskonzert mit Vocalissimo 17:00 | eV. hei-
Lig KReuZ – Augsburger Domsingknaben & 
Residenz-Kammerorchester München: Weih-
nachtsoratoirum. Kantaten IV–VI 19:30 | St. JA-
KOB/FRiedBeRg – Konzert der Bläser der Berli-
ner Philharmoniker 20:00 

MO. 17.12. LeOPOLd-MOZARt-ZentRuM – Fa-
gott- und Kammermusik 19:30 | KOngReSS AM 
PARK – Augsburger Philharmoniker. 2. Sinfo-
niekonzert: Wunschkonzert 20:00
di. 18.12. KOngReSS AM PARK – Augsburger 
Philharmoniker. 2. Sinfoniekonzert: Wunsch-
konzert 20:00 
dO. 20.12. LeOPOLd-MOZARt-ZentRuM – Mu-
sik für Klavier: Werke von Beethoven, Chopin, 
Liszt u.a.  19:30 | St. JAKOB/FRiedBeRg – Har-
monic Brass 20:00 
FR. 21.12. PARKtheAteR – Pianotainment: Pia-
no Piano, Comedy-Concert 19:30 
SO. 23.12. BOtAniSCheR gARten – Weih-
nachtliches Choralblasen Adventposaunenwerk 
15:00 
dO. 27.12. StAdthALLe geRSthOFen – Zigeu-
nerbaron: Operette von Johann Strauß 17:00 
FR. 28.12. KOngReSS AM PARK – Die Zauberflö-
te: Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 20:00 
MO. 31.12. PARKtheAteR – Silvesterspecial mit 
The Cast Klassische Opernarien und winterliche 
Klassiker 16:00 | MARtini-PARK – Neujahr auf 
Russisch: Silvester- und Neujahrskonzert der 
Augsburger Philharmoniker 19:00 | St. AnnA – 
Festliches Konzert für Trompete und Orgel 20:00 
| St. uLRiCh – Silvesterkonzert 20:00 | WALL-
FAhRtSKiRChe heRRgOttSRuh/FRiedBeRg 
– Silvesterkonzert 21:00 

KlAssiK iM DEzEMBER

soNNTAG 16.12.    16:00/19:30 

eV. heiLig KReuZ – Die Augsburger Dom-
singknaben und das Residenz-Kammerorches-
ter München bringen Bachs Weihnachtsorato-
rium zu Gehör. Die Kantaten I–III erklingen 
um 16 Uhr, IV–VI folgen um 19:30 Uhr.
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Bruno Polaris macht am Sonntag, 9. Dezember, den Botanischen zum Poptanischen Garten. Mit »Die Tiefen 
als Lichter« präsentiert er in Live-Songs und Fotografien ein musikalisches Bilderalbum. 

Finden Sie auch – hihi! –, der Winter polar- 
isiert? Klar, dass dann ein Mann namens 
Bruno Polaris mit warmem indiepop auf-
kreuzt (im Botanischen garten!), aber auch 
– »ice, ice, Baby!« – das legendäre Kollektiv 
embryo, um mit Jazzrock und Weltmusik 
tauwetter zu bringen. und dann gibt es 
noch nico, verstorbene, eiskalte Schönheit 
und Cool-ikone, die leider einen ganz eige-
nen Bezug zu, nun, Schnee hatte. 

Embryo, Baby!

Oh, Freitag, 21. Dezember, sind Embryo im 
Grandhotel Cosmopolis zu Gast. Ist denn da 
schon Weihnachten? Embryo – das ist keine 
Band, das ist eine Legende, vibrating history. Ein 
Kollektiv, das Geschichte schrieb und in das sich 
wiederum die Geschichte selbst einschrieb. Vor 
knapp 50 Jahren im Jahr 1969 gegründet, haben 
diese Kommune seitdem mehr als 400 Musiker 
befruchtet und geformt, bejazzt und berockt. 
Entstanden in der deutschen Krautrockära –  
Ex-Mitglied Lothar Meid gründete Amon Düül 
mit –, spielte die Jazzrock- und Weltmusikband 
Embryo mit Größen wie Mal Waldron oder Fela 
Kuti. Die Tochter des im Januar 2018 verstor-
benen Bandgründers Christian Burchard, Marja, 
ist mit der Band aufgewachsen und übernahm 
2016 die musikalische Leitung. Das mit neuen 
Musikern verjüngte Sextett lässt den ewigen 
Fluss Embroys weiterfließen. Eine Soundplazen-
ta aus außer- und innereuropäischen Melodien 
und Rhythmen, aus smoothem Jazz, Psychedelic 
und Rock. Doors open: 20 Uhr, Showstart: 21 
Uhr.  embryo.de 

in die Bilder: indie-Bilder
Im Dezember kommt, um auf den weißen Tasten 
unseres Lebensklaviers zu spielen, natürlich 
nicht nur er, der Winter (Kältepreis 2017), son-
dern auch dessen Namensvetter, der herr Pola-
ris (Roy-Preis 2017). Und der spielt dieses Mal 
sein Herzklavier auf Bildern, Fotografien, Kame-
raimpressionen. »die tiefen als Lichter« heißt 
sein neues Projekt, eine Art musikalisches Foto-
album. Bruno »Polaris« Tenschert, immer auch 
mit der Kamera unterwegs, vertonte dabei einige 
seiner Fotografien – und macht nun seine Tour 
und seine Musik zur Wanderausstellung jener 
Bilder. Dazu besucht er besondere Orte, lädt zur 
Vernissage, spielt seine Lieder und erzählt die 
Geschichten dahinter. Brutal schön: Die ersten 
sieben Fotografien erscheinen jeweils als auf 
zehn Exemplare limitierte Vinylsingles inklusi-
ve Fotoprint des Covers (und digital natürlich 

auf allen gängigen Streaming- und Download-
Plattformen). Und auch brutal schön: Das Kon-
zert in Augsburg, Sonntag, 9. dezember, findet 
im Botanischen garten statt – im Anschluss an 
den Winter- und Weihnachtsmarkt, 17 Uhr.
 derherrpolaris.de

Csi Augsburg
Noch zwei schöne nice-Events gibt es diesen 
Monat im grandhotel: Einmal gleich am Sams-
tag, 1. dezember, feiert Augsburgs Elektropunk-
Projekt #1, Rhytm Police, sein zehnjähriges 
Bestehen (remember das legendäre Debüt »Turbo 
Bells«, veröffentlicht am 12.12.2008). Nach 10 
Jahren und 100 Konzerten zwischen Tübingen 
und Novosibirsk (schon wieder dieser Winter!) 
haben sich die Rhythmuspolizisten und Klang-
Cops Leo Hopfinger und Tom Simonetti mit 
ihrem Produzenten Albert Pöschl im Studio 
eingeschlossen und an einem Nachmittag ein 
Konzeptalbum aufgenommen (Release: Frühjahr 
2019). Auf ihrer »10 years anniversary«-Tour 
hauen Rhytm Police nun wieder ihren dreckigen 
Discopunk raus. Eins, zwei, Polizei! Live-Support: 
dJ Volka glück. Einlass: 20 Uhr, Beginn: 21 Uhr.

Nico am Nicolausi-Tag
Am donnerstag, 6. dezember, dann wie gesagt 
im Grandhotel »Remembering nico«. Die span-

indie in die Bilder
schnee-he-röckchen, Noiseflöckchen, wa-hann kommst du gerockt? im kalten 

Dezember: chillige Weltmusik, cooler indiepop – und Gedenken an die Eis-sphinx

eine Kolumne von Martin Schmidt 

+++ Zwei Abende Stoner, grunge & Alternative: 
Von Freitag, 7., bis Samstag, 8. dezember, findet 
in der Ballonfabrik das 2. indian Summer indoor 
Festival statt. Alternative Music galore: Am Frei-
tag spielen textures of the Sun (Stoner Rock, 
Augsburg), the heroine Whores (Grunge/Riot-
Grrl-Punk) und tortuga (Grunge/Alternative,  
Augsburg) und giant Anteater (Death Blues, Inns-
bruck), am Samstag entern Mahra (Augsburg), i’m 
a Sloth (Grunge/Punk/Blues, Wien), Sedna And 
Makemake (Alternative/Indie-Rock, Augsburg) 
und Sir Collaps (Grunge/Alternative, Düsseldorf) 
die Bühne. Für alle Besucher, die schon zwischen 
20 und 20:30 Uhr kommen, gibt es einen Shot for 
free. +++ Post-Punk- & no-Wave-Legende: Ihren 
80er-Klassiker »Suicide Commando« hat jeder 
noch im Ohr: No More, gegründet 1979 inmitten 
von Punk und New Wave, sind seit 2008 wieder 
aktiv und kommen als Duo nun am Samstag, 8. 
dezember, in die Kantine. Ihre Mischung aus 
Post-Punk, Pop und Electronica begleiten im Vor-
programm zwei Geheimtipps: Cold Storm (Dark 
& Synthpop, Augsburg) und Rue Oberkampf 
(Coldwave/Minimal/EBM, Passau/München). Ein-
lass: 19 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr – schwarzbunte 
Party im Anschluss (ab ca. 22:30 Uhr). +++  50s 
Christmas Show: Maybellene & Friends laden 
für Samstag, 15. dezember, zur »Big Fifties 
Christmas Show« im abraxas (Theater, 20:30 Uhr) 
ein. Zu Gehör kommen eigene Versionen weltbe-
kannter Weihnachtshits aus der Zeit von Elvis 
Presley, Brenda Lee oder den Andrew Sisters. +++  
Friday night, experimentell: Elektronische Free-
Noise-Impro präsentiert am Freitag, 7.12., das 
Jooklo trio (Italien/USA) in der villa. Elektrisch 
verstärktes Saxofon, Bass und Schlagzeug werden 
Werkzeuge von Jams aus Noise, Punk und Jazz. 
Zweiter im Bunde an diesem Abend ist Augsburgs 
dunkelster Klangmagier eMeRge, dessen tief 
unberuhigende musique concrète Klang-
forschung, Drones und Noise verknüpft. Einlass: 
20 Uhr, Beginn: pünktlich 21 Uhr. +++ Konzert 
& Buchpremiere im City Club: Benedikt Maria 
Kramer, Autor und Sänger seiner Band Raben-
bad, stellt am Freitag, 21. dezember, im City Club 
seinen neuen Gedichtband vor. Dessen Titel »Wür-
dest du die Cops rufen, wenn ich in deiner Ein-
fahrt mein Portemonnaie verbrenne« zeigt, dass 
Kramers brachiale und sinnliche Lyrik an Intensi-
tät nicht nachgelassen hat. Kramer präsentiert 
seinen neuen Gedichtband unterstützt von seiner 
Band Rabenbad, mit der er einige Texte und 
Gedichte aus ebenjenem neuen Werk vertont hat. 
Könnte heftig werden: Lesung und Konzert, 
Schweiß, Tragik und bittersweeter Witz. Beginn: 
21 Uhr. (msc) +++

nenden Paarungen das hobos & Franz dobler 
sowie Leonie singt & g.rag/zelig implosion 
deluxxe erinnern an die deutsche Sängerin und 
Schauspielerin Nico, deren 30. Todestag (und 
theoretisch 80. Geburtstag) heuer sein Jubiläum 
findet. Das einstige Model mit der tiefen, rau-
chigen Stimme in kantigem Englisch wurde mit 
dem legendären Album »The Velvet Under-
ground & Nico« (insbesondere mit dem Hit 
»Femme Fatale«) berühmt, die »Sphinx aus Eis« 
(so nannte sie Werner Fritsch) legte, drogenab-
hängig, dunkel-magische Soloalben nach. Nun 
verbeugen sich eingangs genannte Musikusse 
mit dem Release der gemeinsamen Split-Single 
»Remembering Nico« vor der Blondine mit den 
schwarz gefärbten Haaren. Das Hobos und Franz 
Dobler vertonten im Sommer 2015 am Bahnhofs-
gelände von Buchloe in einer langen Session 
Doblers Nico-Reminiszenz-Gedicht »Verhängnis-
volle Frau« – und Leonie singt & g.rag/zelig 
implosion deluxxe spielten ihre Version von 
»Femme Fatale« ein. Das 7© © -Vinyl ist im Novem-
ber auf Gutfeeling Records erschienen, im 
Grandhotel findet nun mit einem Live-Konzert 
die Releaseparty statt. Einlass: 20 Uhr, Show-
time: 21 Uhr. Der Dezember, ein cooler Winter-
monat, oder? Und? Hamse ein paar Flocken für 
Konzerte übrig?!

Vol.2 20:00 | ViLLA – Jooklo Trio & Emerge 
(Free-Noise-Impro/musique concrète) 20:00 | 
SPeCtRuM – Rock House mit DJ Thorsten 21:00 
| KeSSeLhAuS – 90er vs. 2000er Dezember 
22:00 | SOhO StAge – 10 Years of Urban Forces 
dnb 22:00
SA. 08.12. BALLOnFABRiK – Indian Sommer In-
door Festival Vol.2 12:15 | KAntine – No More, 
Cold Storm & Rue Oberkampf (Post Punk/ New 
Wave) 19:00 | SPeCtRuM – Club 80ies mit DJ 
Franky 21:00 | SOhO StAge – Cosmic Classics: 
Special Best of 1990–2006 Strictly Vinyl 22:00 | 
City CLuB – Club for reality mit Attaché (Tech-
no) 23:00
SO. 09.12. BOtAniSCheR gARten – Bruno Po-
laris: Die Tiefen als Lichter 17:00
MO. 10.12. AugSBuRgeR PuPPenKiSte – S-Live 
in der Kiste Rock’n X-Mas with Mr. Hill 20:30
di. 11.12. SPeCtRuM – Joe Bowie & Defunkt 
(Funkrock) 20:00 | ABRAXAS/ReeSegARden – 
Attila and Friends: Akustik-Folk 20:30  
Mi. 12.12. SPeCtRuM – Hans Söllner gibt Bene-
fizkonzert für das Grandhotel Cosmopolis 20:00
dO. 13.12. BRAuhAuS 1516 – Meckatzer Fest-
märzen mit Timerunner (Cover) 19:30  | 
StAdthALLe geRSthOFen – Alte Bekannte: 
Die Nachfolger der Wise Guys 19:30 | ABRAXAS 
– VolxGesang: Das Mitsing-Konzert 20:00 | 
SOhO StAge – Paul (Singer Songwriter) 20:00 | 
City CLuB – Kuriosum im Café (Electro) 22:00
FR. 14.12. KAntine – Farmer Boys (Alternative 
Metal) 19:00 | ABRAXAS – Still in Progress: We 
make you happy 20:00 | SOhO StAge – Rum-
melsnuff & Asbach (Punk) 20:00 | SPeCtRuM – 
Eisbrecher Adventssingen 20:00 | BungALOW 
– Electronic Sundown goes Bungalow #6 23:00 | 
KeSSeLhAuS – 2000er Dezember 23:00 | MA-
hAgOni BAR – Electric Maha pres. Dirty Doe-
ring 23:00
SA. 15.12. SiSi SChLOSS AiChACh – Weih-
nachtsshow Swinging in the Snow 18:00 | MA-
tRiX KönigSBRunn – SPH Bandcontest Vor-

SA. 01.12. ABRAXAS/ReeSegARden – Markus 
Schlesinger: Der Meister des Fingerpicking 
20:30  | ABRAXAS – Gary G. Orchestra: The 
Way of Life 20:30 | SPeCtRuM – Ü-30 Chart-
breakerSpecial mit DJ h2o LEE 21:00 | gRAnd-
hOteL COSMOPOLiS – Rhytm Police (Indietro-
nic) 10 years anniversary , support: DJ Volka 
GLück 21:00 | BeiM WeiSSen LAMM – Du 
Tanzt Mich Mal (Indie/Reggae/Alternative) 22:00 
| MAhAgOni BAR – Why not (hip hop/dance-
hall) 22:30 | City CLuB – Tanzen ist Gold 23:00 
| KeSSeLhAuS – #mitsingen Dezember (Rock/
Dance/Hip Hop) 23:00
SO. 02.12. PARKtheAteR – Kolping Blasorches-
ter Göggingen: Kolping Konzert im Kurhaus 
10:30 | SingOLdhALLe BOBingen – Greg is 
back: Weihnachtliches Konzert, A cappella XXL 
18:00 | KAntine – Long Distance Calling & Mo-
torowl (Psych) 19:00 | ABRAXAS/ReeSegAR-
den – Karl Poesl: The Amazing Jukebox 19:30 

 | BALLOnFABRiK – Die Geggen Gaggas: Das 
Musical! 20:00  
di. 04.12. KAntine – Granada & Bärenheld 
19:00 | ABRAXAS/ReeSegARden – Lyneste: Be-
zaubernde Balladen 20:30  
Mi. 05.12. KAntine – Azet (Rap) 19:00 | SPeC-
tRuM – Phil Cambell and Bastard Sons: Germa-
ny Winter Tour 2018 20:00 // Phil Campbell and 
the Bastard Sons (Rock) 20:00
dO. 06.12. BRAuhAuS 1516 – Augsburg rockt 
mit Jamistry 19:30 | gRAndhOteL COSMOPO-
LiS – Remembering Nico: Franz Dobler, Das Ho-
bos, Leonie singt & G.Rag/Zelig Implosion De-
luxxe 20:00 | City CLuB – Psychfest Live & 
Special Guest: Vavgue (Psych) 20:00 | MORitZ-
PunKt – beSonderBar 20:00 | SPeCtRuM – 
Manfred Mann’s Earth Band (Rock) 20:00
FR. 07.12. MAtRiX KönigSBRunn – X-Mas 
Rock: Fireabend & Magic Matze 19:00 | PARK-
theAteR – Onair: Vocal Legends Große Stim-
men der Pop- und Rockgeschichte 19:30 | BAL-
LOnFABRiK – Indian Sommer Indoor Festival 

livEMUsiK UND ClUBEvENTs iM DEzEMBER
runde in Königsbrunn 19:00 | SOhO StAge 
– International Music (Indie) 20:00 | SPeCtRuM 
– Eisbrecher Adventssingen 20:00 | gRAndhO-
teL COSMOPOLiS – Troy of Persia & Philomenas 
Tailor: Benefizkonzert (Indie/Soul/Pop) 20:00 | 
ABRAXAS – Maybellene & Friends: The Big 50’s 
Christmas Show 20:30 | BALLOnFABRiK – Bir-
thday Vol. VIII 21:00 | KeSSeLhAuS – Cosmic 
Music: DJ Stefan Egger & Corrado DJ 22:00 | 
BungALOW – Pink 90s: LGBTQ Nineties Club-
bing (Pop/Rock) 23:00 | ROCKFABRiK – Flawless 
Black Cello Edition in der Rockfabrik 23:00
SO. 16.12. SiSi SChLOSS AiChACh – Weih-
nachtsshow Swinging in the Snow 18:00 | 
PARKtheAteR – The Original USA Gospel Sin-
gers & Band Einer der besten Gospelchöre der 
Welt 19:30 | SPeCtRuM – Feel Collins: The mu-
sic of Phil Collins & Genesis (Pop) 20:00
MO. 17.12. PARKtheAteR – Christmas Meets 
Cuba II Klazz Brothers & Cuba Percussion 19:30
di. 18.12. ABRAXAS/ReeSegARden – Saiten-
macher: Zarter Tonsalat an knackigen Rhyth-
men 20:30  
dO. 20.12. BRAuhAuS 1516 – The Rolling Stones 
Night mit Black and Blue 19:30 | PARKthe-
AteR – Claudia Koreck & Mini Orchestra Weih-
nachtskonzert 2018 (Mundart) 19:30 | SPeC-
tRuM – Ohrenfeindt: Tanz nackt (Rock) 20:00 | 
SOhO StAge – Kaffkönig (Rock) 20:30
FR. 21.12. gRAndhOteL COSMOPOLiS – Emb-
ryo (Jazz/Psych) 21:00 | City CLuB – B.M. Kramer 
& Rabenbad: Würdest Du die Cops rufen, wenn ich 
in Deiner Einfahrt mein Portemonnaie verbren-
ne? 21:00 | KeSSeLhAuS – Play: Len Faki, Hen-
ning Baer, Stefan Sieber (Techno) 23:00 | SOhO 
StAge – Under Current & New Faces inkl. After-
hour w/ Milo Spykers 23:00
SA. 22.12. SOhO StAge – Milo Spykers & Under 
Current Afterhour (Electro) 06:00 | BALLOn-
FABRiK – Balls on Fabrik II 17:00 | KAntine – 
Jamaram & Cisco Pema (Reggae/Dub) 19:00 | 
BRAuhAuS 1516 Die X-Mas Rocknacht mit 

Glam Revolution 19:30  | ROCKFABRiK – 80er 
Party 22:00
SO. 23.12. SOhO StAge – Dubcorner #42 Boots-
mann Soundsystemm (Dub) 23:00
MO. 24.12. City CLuB – Heilig Abend bei der Fa-
milie 00:00 | ROCKFABRiK – Rofa Christmas 
Party 23:00
di. 25.12. MAhAgOni BAR – Oldschool Disko 
präsentiert Ü-30 Party 22:00
Mi. 26.12.  SenSeMBLe theAteR – Weihnachts-
Jamm-Session 20:30  
dO. 27.12. BRAuhAuS 1516 – Rock ’n’ Roll Spe-
cial mit Priscillas Rache 19:30  | SOhO StAge 
– Soho Song Slam: Wettkampf der Singer und 
Songwriter 19:30 | dAS MäRChenZeLt – Die 
Hangonauten: Meditative Klangwelten im Mär-
chenzelt 20:00 | KOngReSS AM PARK – Rock 
the Opera: The Philharmonic Rock Orchestra 
20:00 | SChLOSS BLuMenthAL – Monobo Son 
(Rock & Soul) 20:00 | ABRAXAS/ReeSegARden 
– Mystery Hot Club Quintett: Der Swing der 
1930er und 40er Jahre 20:30  
FR. 28.12. StAdthALLe geRSthOFen – Die 
Schneekönigin: Familienmusical 18:00  | 
KeSSeLhAuS – Play: Victor Ruiz, Marian Her-
zog (Techno) 23:00
SA. 29.12. PARKtheAteR – Schneeflocken-
nacht: Vivid Curls (Folk) 19:30 | WiRtShAuS 
FRAu huBeR – Cash Carter Show (Folk) 20:30 | 
ROCKFABRiK – Schwarzer Szene Treff 22:00 | 
PAndA CLuB AugSBuRg – Make Rap great 
again: Live Rap Battle 22:00
SO. 30.12. KOngReSS AM PARK – One night of 
Abba: Tribute Konzert 17:00
MO. 31.12. KOngReSS AM PARK – The Queen 
Night 17:00 | KAFFehAuS thALiA – Helmut 
Nieberle Trio & Stefan Holstein (Jazz)  19:00 | 
WitteLSBACheR SChLOSS FRiedBeRg – Sil-
vesterparty mit Otto Schellinger & DJ Tonic 
19:00 | BRAuhAuS 1516 – Die 1516 Rock-Silves-
ter-Gala mit Free Electric Band 19:30 (Psych) 
20:00 | ROCKFABRiK – 90ies 22:00 
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Herr Raabe, Ihr aktuelles Album trägt den Titel »Der 
perfekte Moment … wird heut verpennt« – da schwingt 
eine ordentliche Portion Gelassenheit mit. Ist es manch-
mal besser, den Dingen einfach ihren Lauf zu lassen? 
Max Raabe: Alles hat seine Zeit. Bei uns über-
schlagen sich oft die Ereignisse. Dinge, die kei-
nen Aufschub dulden, müssen erledigt werden. 
In unserem Geschäft kann man nichts erzwin-
gen, darum ist es klug, ab und zu mal nichts zu 
machen und ein bisschen zu faulenzen. Das 
Letztere kann ich besonders gut.

Sie sind in Lünen am Rande des Ruhrgebiets aufge-
wachsen. Anfang der Achtzigerjahre gingen Sie nach 
West-Berlin. Wie ein Magnet zog die Stadt damals 
Künstler und Individualisten an. Was lockte Sie dort-
hin? Berlin war bei uns zu Hause immer ein 
Thema. Meine Familie mütterlicherseits kommt 
aus Berlin und der Mark Brandenburg. Die auf-
regendsten Geschichten fanden immer in Ber-
lin statt. Darum war mir schon früh klar, dass 
ich dort leben möchte.

Hat es Sie nie wieder weggezogen? Ich lebe gerne in 
Berlin. Das kulturelle Angebot ist enorm: drei 
Opernhäuser, unzählige Theater und ein herr-
liches Umland mit vielen Seen und Wäldern. 
Dadurch, dass ich viel unterwegs bin, werde ich 
dieser Stadt nie überdrüssig.

Es gibt aber auch eine andere Seite: Bezahlbarer 
Wohnraum ist knapp, Proberäume, Werkstätten und 
Ateliers sind Mangelware. Ist Berlins Status als Krea-
tivmetropole in Gefahr? Es ist sehr bedauerlich, 
dass durch die Verteuerung der Stadt viele Men-
schen an den Rand gedrängt werden, das 
betrifft besonders Familien und alte Leute. 
Wenn wir nicht aufpassen, macht Berlin das 
kaputt, was es eigentlich so attraktiv und 
lebenswert gemacht hat.

Alles hat seine Zeit
lange bevor der serienhit »Babylon Berlin« ein ungeahntes interesse an der Weimarer Republik ent-

fachte, sorgte Max Raabe für eine musikalische Renaissance der zwanziger- und Dreißigerjahre.

Ein Interview von Patrick Bellgardt

Musik für 
städtebewohner

Der vorverkauf zur »langen 
Brechtnacht« startet.

Haben Sie eigentlich »Babylon Berlin« gesehen? Ich 
konnte bislang zwei Folgen sehen und war von 
der ersten Sekunde an gefesselt.

Die Serie ist in aller Munde, das Interesse am Berlin 
der Weimarer Republik ist riesig. Mit dem Palast 
Orchester bringen Sie die Musik der Zwanziger- und 
Dreißigerjahre auf die Bühne – und das seit 1986 … 
Können Sie sich also entspannt zurücklehnen und den 
aktuellen Trend beobachten? Wer an Berlin denkt, 
denkt auch an die Weimarer Republik. Diese 
Zeit hat schon immer einen besonderen Zauber 
ausgeübt. Die Architektur, das Filmwesen und 
selbstverständlich die Musik sind heute noch 
prägend und oft von zeitloser Qualität. Die 
Musik der Zwanziger und Dreißiger wird 
immer ein Teil unserer Kultur sein. Das Palast 
Orchester und ich nehmen dieses Repertoire 
sehr ernst – nur uns nicht.

Ist das Interesse an der Weimarer Republik so groß, 
weil wir vermeintlich in politisch ähnlich unsicheren 
Zeiten leben wie damals? Geschichte wiederholt 
sich nicht auf dieselbe Art und Weise. Aber das, 
was wir heute als selbstverständlich erachten, 
ist noch nicht sehr alt und kann durch unsere 
Unaufmerksamkeit leicht verloren gehen. Das 
ist die Lehre, die wir aus der Weimarer Repu-
blik ziehen müssen.

Würden Sie sich als Nostalgiker bezeichnen? Das 
Wort Nostalgie hat für mich immer den muf-
figen Beigeschmack von »Früher war alles bes-
ser«. Ich liebe die zeitlose Qualität dieser alten 
Werke, die raffinierten Harmoniefolgen, die 
eleganten Wendungen in der Musik und die 
klugen, oft doppeldeutigen Wortspiele.

Rund 600 Titel hat das Palast Orchester über die Jahre 
in sein Repertoire aufgenommen. Wie forschen Sie 

nach neuen, noch unentdeckten Songs? Wir haben 
Kontakt zu Sammlern und bekommen häufig 
Hinweise auf unentdeckte Perlen. Manchmal 
werden wir aber auch durch Zufall im Netz 
fündig.

Für »Der perfekte Moment … wird heut verpennt« 
haben Sie sich Unterstützung von Popmusikern 
geholt – unter anderem von Annette Humpe (Ich + 
Ich) und Peter Plate (Rosenstolz). Wie gelingt der Spa-
gat zwischen heutiger Popmusik und der damaligen? 
Diese Popfachkräfte kommen aus einer ganz 
anderen Richtung als ich. Darin liegt der Reiz 
unserer Zusammenarbeit. Es geht mir darum, 
die Haltung der Zwanziger und Dreißiger in die 
Gegenwart zu tragen. Diese besondere Art, eine 
Geschichte zu erzählen, zu formulieren, 
komische und ironische Brüche zu erzeugen. 
Die Musik muss zeitgemäß klingen und einen 
poppigen Charakter haben – so entsteht »Raabe-
Pop«.

Welche Musik hören Sie privat? Zu Hause bin ich 
gerne ohne Musik, weil mir permanent irgend-
eine Melodie durch die Ohren weht. Ein Metz-
ger ist vielleicht auch ganz froh, wenn er mal 
keine Wurst vorgesetzt bekommt.

Ein Markenzeichen Ihrer Konzerte ist Ihr trockener 
Humor. Gleichzeitig wirken Sie mit akuratem Schei-
tel, Frack und Fliege immer etwas ernst … Ich beo-
bachte gerne und habe einen Sinn für komische 
Situationen – besonders, wenn bei mir mal was 
danebengeht.

Im Rahmen der aktuellen Tour »Der perfekte Moment 
… wird heut verpennt« spielen Max Raabe & Palast 
Orchester am Donnerstag, 13. Dezember, im Kongress 
am Park. Konzertbeginn ist um 20 Uhr.
www.palast-orchester.de

In Anlehnung an Brechts Gedicht-Zyklus »Aus 
einem Lesebuch für Städtebewohner« trägt das 
kommende Brechtfestival (22. Februar bis 3. 
März 2019) den Titel »Brechtfestival für 
Städtebewohner*innen«. Popkultureller Höhe-
punkt des Programms ist die »Lange Brecht-
nacht« am 1. März. Tickets hierfür sind bereits 
ab dem 1. Dezember erhältlich. Die Karten 
kosten im Vorverkauf 19 Euro, 15 Euro ermäßigt.

Bei der »Langen Brechtnacht«, die sich dieses 
Mal auf das Textilviertel konzentriert, treffen 
nationale und internationale Größen auf die 
lokale Szene. Zu Gast im martini-Park, tim und 
Provino Club sind unter anderem Gisbert zu 
Knyphausen, Dota, Gustav, Let’s Eat Grandma, 
Mammal Hands, Get Well Soon, Swutscher, Das 
Paradies und The Bassas. Eigens für den Abend 
formiert, reflektiert die Augsburger Supergroup 
»Die Städtebewohner« – Tom Jahn (Keys), Tilman 
Herpichböhm (Drums), Alexander Maschke 
(Synthesizer) sowie die Rapper Mr. Feat (Blind-
spot) und Nico Trautz (Rapatoi) – zwei Musik-
stile, die jeweils als der Inbegriff der Urbanität 
gelten: Jazz und Hip-Hop.

Passend zum Festivalmotto möchte das von Giri-
sha Fernando kuratierte Event das Lebensgefühl 
der Städtebewohner*innen aufgreifen und ein 
Kaleidoskop an progressiver, künstlerisch rele-
vanter Musik präsentieren – mit Texten, die 
kluge, kritische und poetische Einblicke in die 
Abgründe und Widersprüche dieser Zeit geben.

Das gesamte Programm des »Brechtfestivals für 
Städtebewohner*innen« wird am 17. Dezember 
präsentiert.

www.brechtfestival.de

Protestsongs im träumerischen Elektropop-Gewand 
präsentiert Gustav aka Eva Jantschitsch. »Sie haben die 
Straßen auf Sprengstoff gebaut«, singt die Österreiche-
rin in »Verlass die Stadt«. (Foto: Thomas Degen)

Foto: Gregor Hohenberg
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Schuhe macht er keine mehr, der Lechner Edi. Arbeitslos ist er, denn eine Maschine, die 
das billiger und schneller kann, hat seine Arbeit übernommen. Wenn es keine Maschi-

ne gäbe, dann … wäre alles besser? Doch der Elektromotor Pepi sieht sich nicht in der Verantwortung, 

Die Uhr tickt bedrohlich … bringt Zuschauerpuls und Fantasie auf Trab. Kein Wunder, 
denn der Zeitmesser spielt an und in diesem fiktiven »Heilig Abend« – Daniel Kehlmanns 

»Stück für zwei Schauspieler und eine Uhr« – eine in der Tat bedeutsame Rolle. Das Premierenpublikum 
durfte am Ende des in 90 Minuten Echtzeit geschriebenen Kammerspiels, das auf der Studiobühne des 
Sensemble Theaters unmittelbare Nähe ermöglicht, insbesondere aber über eine Frage spekulieren: 
Platzt sie am Ende oder nicht, die Bombe? Gab es sie überhaupt oder war das alles (vorerst) nur ein Bluff, 
ein brisant-provokatives Gedankenmanöver, um die Staatssicherheit aus der Reserve zu locken?

die Elektrizität ist schuld. Also macht der Edi sich mit Freundin Fritzi und dem alles kommentie-
renden Pepi auf in die Vergangenheit, um den Fortschritt aufzuhalten. Ein erster Stopp wird bei Luigi 
Galvani eingelegt, der die Elektrizität erfunden hat. Doch die dringende Bitte der Zeitreisenden, von 
seiner Erfindung abzusehen, findet kein Gehör. Dr. Galvani winkt ab: wenn nicht er, dann würde ein 
anderer … Die drei gehen weiter zurück, versuchen es bei Galileo Galilei, Christoph Kolumbus und 
Johannes Gutenberg, doch auch die verweisen auf die Natur und die Neugier des Menschen. Manch-
mal liege eben was in der Luft, Entdeckungen und Erfindungen werden gemacht, ob von ihnen oder 
anderen. Dem Fortschritt sei nichts entgegenzusetzen. Edi schließt messerscharf, dass der Mensch 
die Ursache allen Übels ist, und macht sich auf ins Paradies, um die Erschaffung des Menschen zu 
verhindern. Immer noch besser, als arbeitslos zu sein, zumal Fritzi sich gerade mehr für den Schwe-
renöter Kolumbus interessiert. Dennoch: Am Ende geht es zurück in die Zukunft, mit Mann, Frau 
und Maschine. Denn eigentlich problematisch ist nicht der maschinelle Fortschritt, sondern das ka-
pitalistische System, das es zu überwinden gilt. 

Jura Soyfers Wiener Volksstück »Der Lechner-Edi schaut ins Paradies« aus dem Jahr 1936 ist Arbeiter-
komödie und Lehrstück, das unterhalt- und einprägsam seine These präsentiert. In seinem kurzen 
Leben schrieb Soyfer fünf Stücke. Bei seiner Flucht aus Österreich 1938 – Soyfer war Jude – wurde er 
festgenommen. Er starb ein Jahr später im KZ Buchenwald an Typhus.

Das durch seine Atmosphäre und die Proportionen reizvolle Kühlerhaus erweist sich als wunder-
barer Spielort für Miriam Lochers Inszenierung. In der Mitte des Raums zentriert sich das Geschehen 
auf einen leuchtenden rotierenden Ring, eine irgendwie retro-futuristische Zeitmaschine, die aber 
auch als Symbol eines Kreislaufs gelesen werden kann. Hier agiert die Reisegruppe mit ernsthaftem 
Witz, aber auch der nötigen Distanz, unterstützt von Musik, die die Episoden verbindet. Ute Fiedler 
und Gerald Fiedler verkörpern die historischen Gestalten, denen das reisende Trio unterwegs begeg-
net. Thomas Prazak gibt den zunächst naiven, aber lernwilligen Edi, Katja Sieder spielt die kecke 
Fritzi und Katharina Rehn mutiert zum schlauen Elektromotor. Das Ganze führt wunderbar vor 
Augen, wie politisches Theater der 1930er-Jahre funktioniert hat, wird aber von Regisseurin Locher 
als interessantes Gedankenspiel auch für das Heute angepackt. Lohnt sich! (Bettina Kohlen)

Weitere Termine: 7., 14., 22. und 28. Dezember
www.staatstheater-augsburg.de

platzt die bombe?
Daniel Kehlmanns »Heilig Abend« im sensemble Theater

Der Winter kann kommen!
Ballettpremiere »vier Jahreszeiten« 

von Ricardo Fernando im martini-Park

Die konsequenz des fortschritts
Das staatstheater Augsburg zeigt

»Der lechner-Edi schaut ins Paradies« im Gaswerk

Das Zähneklappern in klirrender Kälte, aber auch die Klarheit und Behaglichkeit des 
Winterzaubers, die Antonio Vivaldi in den letzten drei Sätzen seines erfindungsreichen 

Zyklus »Le quattro stagioni« (1725) musikalisch betörend widerspiegelt, wurde auch in der neuesten 
Kreation von Augsburgs Ballettchef Ricardo Fernando zum finalen Höhepunkt. Elegant und doch 
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Sebastian Seidel hat das dramatische Verhörduell, das den Ermittler Thomas und Judith, die Philoso-
phieprofessorin, an die Grenzen ihrer Belastbarkeit bringt, in Psychothriller-Manier so authentisch in 
Szene gesetzt, dass dem Publikum fast durchgehend der Atem stockte. Judith, attraktiv, stolz und 
selbstbewusst, wird auf dem Weg zum Elternhaus aus dem Taxi heraus inhaftiert. Der Vernehmer kon-
frontiert die Tatverdächtige, die angelblich mit ihrem Ex-Mann für 24 Uhr einen Bombenanschlag 
plant, nicht nur mit Details aus ihrem Leben, sondern auch mit der Kenntnis ihrer Doktorarbeit über 
Frantz Fanon und dessen Revolutionsmanifest. Er weiß alles über sie, hat mit seinem Team ihren PC 
samt belastenden Gewaltpamphleten gehackt. »Eine Meinung ist keine Tat«, behauptet Judith. Er be-
harrt auf Präzision, spielt sämtliche Verhörtaktiken aus, damit Judith ihren mitverdächtigten Ex-Mann 
Peter, der angeblich im Nebenraum befragt wird, belastet und er damit beide überführt, um das Atten-
tat zu vereiteln.

Der bewusst limitierte Aktionsradius des schrägen, schmalen und rutschigen Bühnenstegs zwingt die 
beiden mehr als überzeugenden Darsteller Sarah Hieber und Johannes Haag zur körperlich eindring-
lichen Konfrontation. Ihnen gelang es in diesem Hochkonzentration erfordernden Drahtseilakt, die 
Schärfe der Dialoge, aber auch die parallel mitlaufenden »inneren Monologe« der beiden unter Hoch- 
und Zeitdruck stehenden Figuren darstellerisch intensiv transparent zu machen – aus diesen »Spiel-
chen« gab es kein Entkommen! Der zunächst verbale Schlagabtausch zwischen Staatssicherheitsvertre-
ter und Systemkritikerin kippte bald um – es flogen die Fetzen und die Stühle, es wurde handgreiflich. 
Die emotionale Spirale von Unsicherheit, Verwirrung und Angst, Empörung, Wut und Aggression eska-
lierte, ohne das gewünschte Resultat zu bringen.

Kehlmanns »brand«-aktuelles Theaterstück wirft viele Fragen auf, verweigert aber recht geschickt kon-
krete Antworten. Judith doziert souverän über den Uranabbau in Niger oder den Nutzen der Dschi-
hadisten für den Rechtsstaat, der die Terroristen als Begründung für sein abwehrendes Handeln nutzt. 
Sätze wie »Unter unserer Glasglocke herrscht Menschlichkeit, draußen herrscht Chaos« gehen unter die 
Zuschauerhaut, bohren sich gefährlich unter die Sicherheitsdecke unserer Selbstverständlichkeiten. Im 
Fokus stehen die Verteilungsungerechtigkeit, die Willkür von Geheimdiensten, das Überwachungs- 
und Rechtsstaatssystem, die komplexen Ursachen von Gewalt und Terror. Ein starker und fordernder 
Abend, dem langer Beifall folgte! (Renate Baumiller-Guggenberger)

Nächste Termine: 1., 7., 8. und 13. Dezember sowie 8., 9., 15. und 16. Februar.
www.sensemble.de

vorsichtig tastete sich Irupé Sarmiento als Eiskönigin übers Eis, führte Gustavo Barros als geschmei-
diger Kältepatron die winterweiße Gesellschaft, die kraftvoll der Erstarrung trotzte, übers Glatteis. 

Choreografisch gesehen kristallisierte sich der Winter als eindrücklichstes Quartal heraus. Für einen 
bildstarken Prolog – »Aller Anfang gebiert sich aus Stille« – steckte Ricardo Fernando fünf Tänzer in 
die Enge gläserner Keimzellen, aus denen sich der Neubeginn der Natur entfaltet. Schnell folgte eine 
alberne Frühlingsbalz und im Sommer vermisste man trotz sinnlicher Göttinnenpräsenz zuneh-
mend tänzerische Glut und Spannung, die insbesondere in den Ensembleszenen für mehr als eine 
gefällige Illustration der barocken Naturkulisse gesorgt hätte. Der Herbst versetzte nach der Pause 
eine spleenige Jagdgesellschaft in Erntedanklaune. 

Die Idee, die originalen »Vier Jahreszeiten« mit dem minimalistischen Duktus des »Concerto for Vio-
lin and Orchestra No. 2« von Philipp Glass zu kombinieren, erwies sich insgesamt als überraschend 
stimmig, zumal die souveräne Interpretation von Soloviolinist Jérôme Benhaim für Nachdruck 
sorgte. Sie verlieh der Choreografie, die fein geformte Neoklassik in Soli, Duo- und Trio-Momenten 
nahtlos mit hinlänglich bewährtem Bewegungsvokabular des Modern Dance mischte, wegweisende 
Impulse und subtile Kontraste. Getragen vom Konzept der Ausstatter (Bühne: Peer Palmowski/ 
Kostüme: Helena de Medeiros) vertraute Choreograf Ricardo Fernando dem intensiven Aus-
druckspotenzial der populären Vivaldi-Komposition. Wohltuend wirkte die Konzentration von Auge 
und Ohr auf das Bühnengeschehen, das aus dem Graben heraus rhythmisch gelenkt wurde und den 
Takt vorgab. Dominant gaben die beiden Leuchtkörper am Bühnenhimmel (Ring und Quadrat) den 
Wechsel der jahreszeitlichen Atmosphäre vor, während das Orchester unter der Leitung von Augs-
burgs Zweitem Kapellmeister Ivan Demidov, dem Glass offenbar doch näherlag als die barocke Stili-
stik, musikalische Konstanz demonstrierte. Dass sich die tonmalerische Poesie und die harmonisch 
geschliffene Schönheit sowie die im Detail versteckten Geheimnisse der zwölf Monate entfalten 
durften, war nicht zuletzt der virtuosen Meisterleistung von Agnes Malich (Violine) zu danken. 

Wie im echten Leben dürfte jeder Zuschauer im aktuellen Ballettabend sicher seinen persönlichen 
jahreszeitlichen Favoriten entdecken. Am Ende der Samstagspremiere gab es hörbar die »ganzjäh-
rige« und begeistert klingende Zustimmung des Publikums für die Gesamtleistung des Ballettensem-
bles. (Renate Baumiller-Guggenberger)

Nächste Termine: 4., 7., 13., 15. und 23. Dezember sowie 9. Januar und 10. Februar
www.staatstheater-augsburg.de
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VVK & Infos ab 
17.12.2018 
brechtfestival.de

Moral to go

22.2.  – 
3.3.2019 

MEDIEN-
PARTNER:

SA. 01.12. MARtini-PARK – Mio, mein Mio 11:00  // 
Viel Lärm um nichts 19:30 | MäRChenZeLt – Frau 
Holle, Sterntaler und Ritter Bodobert (ab 4 J) 11:30  
// Weihnachtsmärchen und Stockbrot (ab 4 J) 
14:00/15:00/16:00  // Hänsel und Gretel: Das Pferd 
vom König Melchior (ab 5 J) 17:00  // Adventslausch 
20:00 | ABRAXAS – Faks Theater: Kinder kommt und 
ratet (ab 3 J) 15:00  | MuLtuM in PARVO MeRing 
– Hänsel und Gretel 19:00 | StAdthALLe geR-
SthOFen – Wir sind die Neuen: Eine Komödie von 
Martin Woelffer nach dem gleichnamigen Film 19:30 
| SenSeMBLe – Heilig Abend 20:30 
SO. 02.12. ABRAXAS – Faks Theater: Kinder kommt 
und ratet (ab 3 J) 11:00/15:00  | MuLtuM in PARVO 
MeRing – Hänsel und Gretel mit Mittagsbuffett 
11:00 | MäRChenZeLt – Frau Holle, Sterntaler und 
Ritter Bodobert (ab 4 J) 12:00  // Weihnachtsmär-
chen und Stockbrot (ab 4 J) 14:00/15.00  // Der Zau-
berer von Oz 15:00 // Weihnachtsmärchen und Stock-
brot (ab 4 J) 16:00  // Hänsel und Gretel / Das Pferd 
vom König Melchior (ab 5 J) 17:00  | JungeS the-
AteR AugSBuRg: Die etwas anderen Augburger 
Stadtmusikanten (ab 9 J) 15:00  | euKiteA – 
Aschenputtel, Wintermärchen 16:00   | Sen-
SeMBLe – Weihnachten heißt Schenken, Theater-
gruppe Actpool 16:00  | MARtini-PARK – Die 
Zauberflöte: Oper in zwei Aufzügen von Wolfgang 
Amadeus Mozart 18:00  | gASWeRK – Gas (Die Ko-
ralle / Gas I / Gas II) 18:00 
MO. 03.12. ABRAXAS – Faks Theater: Jollys Schnee (ab 
3 J) 10:00  | PARKtheAteR – A Christmas Carol: 
Musiktheater in englischer Sprache nach Charles Di-
ckens 10:30/18:00 | MARtini-PARK – Mio, mein Mio 
11:00  

di. 04.12. ABRAXAS – Theater Fritz und Freunde/Mär-
chenzelt: Ox und Esel (ab 5 J) 09:00/10:30  | MARti-
ni-PARK – Mio, mein Mio 09:00  | JungeS the-
AteR AugSBuRg – Die etwas anderen Augburger 
Stadtmusikanten (ab 9 J) 10:00  | MARtini-PARK 
– Mio, mein Mio 11:15  // Vier Jahreszeiten 19.30 | 
MäRChenZeLt – Der Zauberer von Oz 16:00 // Die 
Legende von St. Nikolaus (ab 5 J) 17:00  | ALte OR-
CheSteRPROBeBühne – Das Ungeheuer 19:30 
Mi. 05.12. ABRAXAS – Theater Fritz und Freunde/
Märchenzelt: Ox und Esel (ab 5 J) 09:00 // 10:30  | 
MARtini-PARK – Mio, mein Mio 11:00  // Die Zau-
berflöte: Oper in zwei Aufzügen von Wolfgang Ama-
deus Mozart 18:00 | PuPPenKiSte – Der Ring des Ni-
belungen 19:30  | SenSeMBLe – I am schur 20:30 
dO. 06.12. MäRChenZeLt – Die Legende von St. Ni-
kolaus für Kitas und Schulen 10:00  // Gruselige 
Märchen zu St. Nikolaus 20:00 | JungeS theAteR 
AugSBuRg – Die etwas anderen Augburger Stadtmu-
sikanten (ab 9 J) 10:00  | ABRAXAS – Theater Fritz 
und Freunde: Die kleine Hexe (ab 4 J) 10:45  | MAR-
tini-PARK – Mio, mein Mio 11:00  | SenSeMBLe – 
linner & trescher 20:30 | gASWeRK – Navigator Luna 
Nord: Eine internationale Recherchereise 19:30 

FR. 07.12. ABRAXAS – Theater Fritz und Freunde/Mär-
chenzelt: Ox und Esel (ab 5 J) 09:00/17:00  | MARti-
ni-PARK – Mio, mein Mio 09:00/11:15  // Vier Jahres-
zeiten 19:30 | MäRChenZeLt – Mitmachmärchen 
für Kitas und Schulen 10:00  | JungeS theAteR 
AugSBuRg – Die etwas anderen Augburger Stadtmu-
sikanten (ab 9 J) 10:00  | ABRAXAS – Theater Fritz 
und Freunde/Märchenzelt: Ox und Esel (ab 5 J) 10:30 

 | gASWeRK – Der Lechner-Edi schaut ins Paradies 
19:30 | MuLtuM in PARVO MeRing – Hänsel und 
Gretel 19:00 | SenSeMBLe – Heilig Abend 20:30 
SA. 08.12. ABRAXAS – Theater Fritz und Freunde/
Märchenzelt: Ox und Esel (ab 5 J) 15:00  | PuPPen-
KiSte – Als der Weihnachtsmann vom Himmel fiel 
15:00  // Der Ring des Nibelungen 19:30  | MA-
tRiX KönigSBRunn – Der kleine Muck 15:00  | 
MäRChenZeLt – Mit Märchen aufs Christkind war-
ten (ab 4 J) 16:00  | ABRAXAS – Theater Fritz und 
Freunde/Märchenzelt: Ox und Esel (ab 5 J) 17:00  // 
Theater Fritz und Freunde: Der kleine Prinz 20:00  
| MuLtuM in PARVO MeRing – Hänsel und Gretel 
19:00 | MARtini-PARK – Die Orestie (Agamemnon, 
Die Choephoren, Die Eumeniden) 19:30 | SenSeM-
BLe – Heilig Abend 20:30 
SO. 09.12. MuLtuM in PARVO MeRing – Hänsel und 
Gretel mit Mittagsbuffett 11:00 | PuPPenKiSte – Als 
der Weihnachtsmann vom Himmel fiel 14:00/16:00 

 | ABRAXAS – Theater Fritz und Freunde/Märch-
enzelt: Ox und Esel (ab 5 J) 15:00  | JungeS the-
AteR AugSBuRg – Das kleine Engele (ab 5 J) 15:00  
| StAdthALLe geRSthOFen – Benjamin Blüm-
chen: Weihnachten mit Törööö! 15:00  | euKiteA 
– Aschenputtel, Wintermärchen  16:00 | ABRAX-
AS – Theater Fritz und Freunde/Märchenzelt – Ox 
und Esel (ab 5 J) 17:00  | SenSeMBLe – Weihnach-
ten heißt Schenken, Theatergruppe Actpool 18:00  
| MARtini-PARK – Die Zauberflöte: Oper in zwei Auf-
zügen von Wolfgang Amadeus Mozart 18:00 
MO. 10.12. ABRAXAS – Theater Fritz und Freunde/
Märchenzelt: Ox und Esel (ab 5 J) 09:00 // 10:30  | 
JungeS theAteR AugSBuRg – Das kleine Engele 
(ab 5 J) 10:00 | MARtini-PARK – Mio, mein Mio 
11:00 
di. 11.12. ABRAXAS – Theater Fritz und Freunde: Die 
kleine Hexe (ab 4 J) 09:00/10:45  | JungeS the-
AteR AugSBuRg: Das kleine Engele (ab 5 J) 10:00  
| MARtini-PARK – Mio, mein Mio 11:00  | hOteL 
BAyeRiSCheR WiRt – Winterwohlfühlmärchen 
(für Erw.) 20:00 
Mi. 12.12. MARtini-PARK – Mio, mein Mio 09:00  // 
La forza del destino (Die Macht des Schicksals) 19:30 | 
ABRAXAS – Junges Theater Augsburg: Lotte, Monster 
oder Prinzessin (ab 5 J) 10:00  | PuPPenKiSte – Als 
der Weihnachtsmann vom Himmel fiel 14:00/16:00 

 | PARKtheAteR – Christoph Kuch macht ver-
rückt: Die Magie des Moments 19:30 | MäRChen-
ZeLt – Märchen vom Schenken und Zufriedensein-
können 20:00 | SenSeMBLe – Der Messias 20:30 | 
gASWeRK – Navigator Luna-Nord: Eine internationa-
le Recherchereise 19:30 
dO. 13.12. MäRChenZeLt – Mitmachmärchen für 
Kitas und Schulen 10:00  | ABRAXAS – Junges The-
ater Augsburg: Lotte, Monster oder Prinzessin (ab 5 J) 
10:00  | MARtini-PARK – Mio, mein Mio 11:00  
// Vier Jahreszeiten 19:30 | PuPPenKiSte – Als der 
Weihnachtsmann vom Himmel fiel 14:00/16:00  
FR. 14.12. MäRChenZeLt – Mitmachmärchen für 
Kitas und Schulen 10:00  | ABRAXAS – Junges The-
ater Augsburg: Lotte, Monster oder Prinzessin (ab 5 J) 
10:00  | MARtini-PARK – Mio, mein Mio 11:00  
| gASWeRK – Der Lechner-Edi schaut ins Paradies 
19.30 | PuPPenKiSte – Als der Weihnachtsmann 
vom Himmel fiel 14:00/16:00  | MuLtuM in PAR-
VO MeRing – Die Zauberflöte 19:00 | SenSeMBLe – 
Der Messias 20:30 
SA. 15.12. MARtini-PARK – Mio, mein Mio 11:00  // 
Zwischen Berg und Tal: Theaterstück von und mit 

dem Club Xplus 16:00 // Vier Jahreszeiten 19:30 | PuP-
PenKiSte – Als der Weihnachtsmann vom Himmel 
fiel 14:00 // 16:00  | ABRAXAS – Junges Theater 
Augsburg: Lotte (ab 5 J) 15:00  | MuLtuM in PAR-
VO MeRing – Die Zauberflöte 19:00 | PARKthe-
AteR – History of my Life Geschichten, die das Leben 
schreibt – präsentiert von der Tanzgalerie Kuschill 
19:30 | ALte ORCheSteRPROBeBühne – Das Unge-
heuer 19:30 | MäRChenZeLt – Wundersame Mär-
chen zur Weihnachtszeit 20:00 | SenSeMBLe – Ham-
let for you, Shakespeare-Komödie von Sebastian 
Seidel 20:30 
SO. 16.12. MuLtuM in PARVO MeRing – Die Zauber-
flöte 11:00 | PuPPenKiSte – Als der Weihnachts-
mann vom Himmel fiel 14:00/16:00  | ABRAXAS – 
Klexs Theater: Sterntaler (ab 3 J) 15:00  //  Junges 
Theater Augsburg: Lotte (ab 5 J) 16:00  | BüRgeR-
SAAL StAdtBeRgen – Moussong Theater: Der gestie-
felte Kater 15:00  | AuguStAnASAAL – Kammero-
per Augsburg: Hänsel und Gretel (ab 4 J) 15:00 | 
euKiteA – Aschenputtel, Wintermärchen im Euki-
tea 16:00 | MäRChenZeLt – Väterchen Frost und 
Sneguroschka (ab 4 J) 16:00  // Japanischer Schnee 
und russische Kälte 19:00 | euKiteA – Aschenputtel: 
Winter-Weihnachtstheater 16:00  | MARtini-
PARK – Dalibor 18:00 | SenSeMBLe – Hamlet for you, 
Shakespeare-Komödie von Sebastian Seidel 19:30 | 
gASWeRK – Navigator Luna-Nord: Eine internationa-
le Recherchereise 18:00
MO. 17.12. JungeS theAteR AugSBuRg – Das klei-
ne Engele (ab 5 J) 10:00  | ABRAXAS – Klexs Thea-
ter: Sterntaler (ab 3 J) 10:30  | MARtini-PARK – 
Mio, mein Mio 11:00 
di. 18.12. MARtini-PARK – Mio, mein Mio 09:00/11:00 

 // Die Orestie (Agamemnon, Die Choephoren, Die 
Eumeniden) 19:30 | ABRAXAS – Junges Theater Augs-
burg: Das kleine Engele (ab 5 J) 10:00  
Mi. 19.12. ABRAXAS – Junges Theater Augsburg: Das 
kleine Engele (ab 5 J) 10:00  | MARtini-PARK – Mio, 
mein Mio 11:00  | PuPPenKiSte – Als der Weih-
nachtsmann vom Himmel fiel 14:00  | PARKthe-
AteR – Die Feuerzangenbowle Das Kultstück ist wie-
der da 19:30 | SenSeMBLe – Der Messias 20:30 
dO. 20.12. MARtini-PARK – Mio, mein Mio 09:00/11.15 

 | ABRAXAS – Junges Theater Augsburg: Das klei-
ne Engele (ab 5 J) 09:30/11:00  | MäRChenZeLt – 
Mitmachmärchen für Kitas und Schulen 10:00 | PuP-
PenKiSte – Als der Weihnachtsmann vom Himmel 
fiel 14:00/16:00  | uniVeRSität AugSBuRg – Tat-
ort Augsburg: Folge 4. Ein Paket mit Sprengkraft 
20:00 | SenSeMBLe – Der Messias 20:30 
FR. 21.12. MäRChenZeLt – Mitmachmärchen für 
Kitas und Schulen 10:00  // Der kleine Drache Ko-
kosnuss feiert Weihnachten (ab 4 J) 16:00  // Mär-
chen vom Schenken und Zufriedenseinkönnen 20:00 
| PuPPenKiSte – Als der Weihnachtsmann vom 
Himmel fiel 14:00/16:00  | MuLtuM in PARVO 
MeRing – Die Zauberflöte 19:00 | gASWeRK – Navi-
gator Luna-Nord: Eine internationale Recherchereise 
19:30 | SenSeMBLe – Der Messias 20:30 
SA. 22.12. PuPPenKiSte – Als der Weihnachtsmann 
vom Himmel fiel 14:00/16:00  | MäRChenZeLt – 
Der kleine Drache Kokosnuss feiert Weihnachten (ab 
4 J) 16:00  | ABRAXAS – Junges Theater Augsburg: 
Das kleine Engele (ab 5 J) 16:00  | PARKtheAteR 
– Der kleine Vampir feiert Weihnachten Eine schau-
rig-schöne Weihnachtsgeschichte für Kinder ab fünf 
Jahren 17:00 | MuLtuM in PARVO MeRing – Die 
Zauberflöte 19:00 | gASWeRK – Der Lechner-Edi 
schaut ins Paradies // Navigator Luna-Nord: Eine inter-
nationale Recherchereise 19:30 | SenSeMBLe – Alle 
Jahre wieder: Impro & Lesung zu Weihnachten 20:30 
SO. 23.12. MuLtuM in PARVO MeRing – Die Zauber-
flöte mit Mittagsbuffet 11:00 | PuPPenKiSte – Als 
der Weihnachtsmann vom Himmel fiel 14:00/16:00 

 | ABRAXAS – Junges Theater Augsburg: Das klei-
ne Engele (ab 5 J) 15:00/17:00  | MARtini-PARK – 

Vier Jahreszeiten 15:00 | euKiteA – Aschenputtel - 
Wintermärchen im Eukitea 16:00 | PARKtheAteR 
– Das magische Baumhaus: Im Bann des Eiszauberers 
17:00 
MO. 24.12. MäRChenZeLt – Weihnachtsmärchen-
Frühstück (ab 4 J) 10:00  // Märchenhafter Heiliger 
Abend (ab 8 J) 19:30 
| PuPPenKiSte – Als der Weihnachtsmann vom 
Himmel fiel 14:00  // Pettersson kriegt Weihnachts-
besuch (ab 4 J) 15:00  
di. 25.12. ABRAXAS – Theater Fritz und Freunde/Mär-
chenzelt: Ox und Esel (ab 5 J) 15:00/17:00  | KOn-
gReSS AM PARK – Der Nussknacker Russisches Klas-
sisches Staatsballett 16:00 |  MäRChenZeLt 
– Märchen vom Schenken und Zufriedenseinkönnen 
19:30 

Mi. 26.12. PuPPenKiSte  – Als der Weihnachtsmann 
vom Himmel fiel 14:00/16:00  | MARtini-PARK – 
Mio, mein Mio 15:00/18:00   | AuguStAnASAAL – 
Kammeroper Augsburg: Hänsel und Gretel (ab 4 J) 
15:00 | MäRChenZeLt – Das Waisenkind und der 
heilige Baum (ab 4 J) 16:00  // Das Märchen von den 
tanzenden Pflanzen 20:00 | ABRAXAS – Junges The-
ater Augsburg: Lotte (ab 5 J) 16:00  | KOngReSS AM 
PARK – Night of the dance 20:00 
dO. 27.12. ABRAXAS – Theater Fritz und Freunde: Pip-
pi Langstrumpf (ab 4 J) 15:00  | MäRChenZeLt – 
Märchen-Zauberei (ab 6 J) 16:00  | PARKtheAteR 
– Musical Night in Concert: Stars.Hits.Live.Das Origi-
nal! 19:30 
FR. 28.12. ABRAXAS – Theater Fritz und Freunde: 
Schneewittchen (ab 3 J) 15:00  | MäRChenZeLt – 
Der Lebkuchenmann (ab 4 J) 16:00  // Märchenhafte 
Bio-Weinprobe zu den Rauhnächten 20:00 | PARK-
theAteR – Musical Night in Concert: Stars.Hits.Live.
Das Original! 19:30 | gASWeRK – Der Lechner-Edi 
schaut ins Paradies 19:30 
SA. 29.12. KOngReSS AM PARK – Pinocchio: Das Mu-
sical 15:00  | euKiteA – Aschenputtel, Wintermär-
chen 16:00 | MäRChenZeLt – Rauhnächte für Kin-
der (ab 6 J) 16:00  // Märchenhafte Bierprobe zu den 
Rauhnächten 20:00 | MARtini-PARK – Dalibor 19:30 
SO. 30.12. PARKtheAteR – Schwanensee: Das Russi-
sche Nationalballett 15:00/19:30 | euKiteA – Aschen-
puttel, Wintermärchen 16:00 | MäRChenZeLt – 
Rauhnächte für Kinder (ab 6 J) 16:00  | 
MäRChenZeLt – Der Zauberer von Oz 20:00 
MO. 31.12. MäRChenZeLt – Der alte Silvester und 
das Jahrkind (ab 3 J) 15:00  // Silvestermärchen (ab 5 
J) 17:00  // Die besten Märchen der letzten 2018 Jah-
re 19:30/20:30 

THEATER UND TANz iM DEzEMBER

WEINFRAGE NR. 55
In welcher italienischen Region 

liegt die Maremma?

    a) Umbrien 
    b) Marken
    c) Toskana

Geben Sie uns die richtige Antwort auf 
www.a3kultur.de und gewinnen 
Sie ein Weinpaket von: 

Anzeige:

sA/Mi 15./26.12.    15:00/16:00 

ABRAXAS-theAteR – Immer wieder sind 
besondere Kinderbücher die Grundlage für 
die selbst entwickelten Stücke des Jungen 
Theaters Augsburg. Diesmal entstand am JTA 
aus den »Lotte«-Kinderbüchern der Regisseu-
rin, Schriftstellerin und Filmproduzentin Do-
ris Dörrie eine neue Inszenierung mit eigener 
Musik. Die kleine Lotte sieht die Welt mit ih-
ren ganz eigenen Augen. Und sie hat auch ih-
ren ganz eigenen Kopf. Muss man ja auch. 
Schließlich ist die Welt ein großes Abenteuer!

Foto: Frauke Wichmann
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slow food vom 
lago di garda

Eine Wiederbelebung der Gardasee-Kulinarik

Der Gardasee als kulinarisches Ziel der Koch-
buchreihe von heike hoffmann dürfte, ange-
sichts der vielen deutschen Touristen in dieser 
Region, bei Italienkennern erstmal mit Vorur-
teilen behaftet sein. Dass der Lago di Garda 
aber nicht nur als beliebter Ferienort der Deut-
schen, sondern auch als kulinarischer »Hot 
Spot« dienen kann, hat die Autorin mit ihrem 
neuem Buch »genuss vom gardasee« (Wißner-
Verlag) eindrücklich bewiesen. Handgepflück-
te, auserlesene Rezepte, die im Kontakt mit 
Köchinnen, Winzern oder Fischern vor Ort 
entstanden sind, laden zu einer neuen Verko-
stung des bekannten Urlaubsortes ein.

Wer nicht nur mit dem Gaumen in den Süden 
reisen will, den erwarten in dem Buch auch per-
sönliche Geheimtipps und Geschichten von Ein-
heimischen über den See, die Region und der 
Liebe zu gutem Essen. Somit darf sich sogar der 
Italienkenner auf eine Überraschung freuen, 
denn abseits der altbekannten Pfade befindet 
sich eine italienische Küche, die Erinnerungen 
an das »dolce Vita« wiederbeleben.

Heike Hoffmann: Genuss vom Gardasee – Rezepte von 
unterwegs, 243 Seiten, mit über 600 farbigen Fotos, 
Hardcover, 35 Euro
www.wissner.com

initialzündung Pop
»Potzblitz – 27 + 1 erleuchtende Liebeserklärungen an die Popmusik« 
heißt das Buch, das nun der Augsburger Musiker Sebastian Schwaigert 
(Koje, Ex-Benzin, Go Go Gazelle) zusammen mit seinem Bandkumpanen 
Marc huttenlocher (Senior Product Manager bei einer Plattenfirma) 
herausgegeben hat. Popblitz Potzblitz! Auf 179 Seiten erzählen befreunde-
te bzw. bekannte Musiker von den besonderen Momenten, Geschichten 
und Inititalzündungen, die sie mit Popmusik erlebt haben. Das Taschen-
buch (Unsichtbar Verlag) versammelt Beiträge von Musikern aus Bands 
wie Madsen, Die Toten Hosen, Donots, Ton Steine Scherben, Itchy oder Van 
Volzen, mit dabei sind auch Solokünstler wie Dota, Mambo Kurt oder der 
Musikjournalist Oliver Uschmann. Alle Autoren stellen ihr Honorar dem 
Amnesty-International-Projekt »Hilfe für traumatisierte Flüchtlinge« 
bereit, in dessen Rahmen auch musiktherapeutische Angebote geleistet 
werden. (msc) unsichtbar-verlag.de

Benefizlesung des rabbi für SKm
dr. henry g. Brandt, Gemeinderabbiner der Israelitischen Kul-
tusgemeinde Schwaben-Augsburg, liest am Montag, 10. dezem-
ber, 19:30 uhr, im Kleinen goldenen Saal (Jesuitengasse 12) aus 
seinem Buch »Zeit für Wunder«. Brandt versammelt hier acht 
märchenhafte Erzählungen, die auf Geschichten aus seinen Radi-
osendungen zur Thora beruhen. Nikola David und andere sorgen 
für eine musikalische Umrahmung. Die Eintrittsspenden gehen 
an den Katholischen Verband für Soziale dienste SKM und wer-
den für den Einsatz des Kältebusses in der Obdach- 
losenarbeit verwendet. Anmeldung unter:  lesung@zeit-fuer-
wunder.de. (msc)

liTERATUR iM DEzEMBER
SO. 02.12. BReChthAuS – Das Paket des lieben 
Gottes 11:00 | ABRAXAS – Christine Pappenber-
gers Zeitenwende: Die Hochzeit von Hund und 
Katz 18:00  | StAdthALLe geRSthOFen – Ste-
fan Leonhardsberger & Martin Schmid: Rau-
hnacht 18:00 
MO. 03.12. BuChhAndLung SChMid SChWAB-
MünChen – Christian Jungwirth & Florian Ewald 
20:00 
di. 04.12. neue StAdtBüCheRei – Lesung mit 
dem franz. Autor Olivier Guez 19:30
 Mi. 05.12. StAdtteiLBüCheRei KRiegShABeR 
– Bilderbuchkino und Basteln: Wach auf Sieben-
schläfer, St. Nikolaus ist da (ab 4 J) 15:00 | StAdt-
teiLBüCheRei LeChhAuSen – Bilderbuchkino 
und Basteln: Lieselotte im Schnee (4 bis 6 J) 15:00 

 | neue StAdtBüCheRei – Mein Fingerpup-
penbuch: Pepi Pinguin (2–3 J) 15:30 
dO. 06.12. StAdtteiLBüCheRei hAunStetten 
– Autorenlesung: Michael Moratti: Das kleine En-
gele (ab 4 J) 15:00  | eheMALige SynAgOge 
KRiegShABeR – Duo Hathor: ein Blumenstrauß 
tschechischer Poesie mit Musik von Antonín Dvor-
ák 19:00 
SA. 08.12. S-PLAnetARiuM – Aeneas: Auf der Su-
che nach einer neuen Heimat (Hörspiel) 21:00 
SO. 09.12. ABRAXAS – Poesiebrunch im abraxas 
10:00  | BReChthAuS – Brecht und Konsorten 
11:00 | S-PLAnetARiuM – Mord unterm Sternen-
himmel 11:00 

MO. 10.12. KLeineR gOLdeneR SAAL – Benefizle-
sung mit Henry G. Brandt: Zeit für Wunder 19:30 
dO. 13.12. hAAg-ViLLA – Der Literarische Salon 
19:30 | StAdtteiLBüCheRei göggingen – Lite-
raturkreis: Carmine Abate. Der Hügel des Windes 
19:30 
FR. 14.12. neue StAdtBüCheRei – Generations-
übergreifender Literaturkreis 15:00 
SA. 15.12. neue StAdtBüCheRei – Oma-Opa-En-
kel Tag (4–10 J) 11:00 
SO. 16.12. ABRAXAS – Poesiebrunch im abraxas: 
Eine Weihnachtsgeschichte von Charles Dickens 
10:00  
di. 18.12. neue StAdtBüCheRei – Gerald Huber 
(Texte) und Maria Reiter (Akkordeon): 12000 Jahre 
Weihnachten 19:30 
dO. 20.12. StAdtteiLBüCheRei hAunStetten 
– Bilderbuchkino: Wie weihnachtelt man? (4–8 J) 
15:00 
FR. 21.12. neue StAdtBüCheRei – App in die Bü-
cherei: Musik APP Mussila, (7–11 J) 15:30 | City 
CLuB – B.M. Kramer & Rabenbad: Würdest Du die 
Cops rufen, wenn ich in Deiner Einfahrt mein 
Portemonnaie verbrenne? 21:00 
SA. 22.12. RöMiSCheS MuSeuM – Vorlesezeit im 
Römerlager 12:00 
Mi. 26.12. PARKtheAteR – Oh du schöne Weih-
nachtszeit Stimmen, die verzaubern mit Georg 
Ried 19:30 
SA. 29.12. ABRAXAS – Max Goldt liest 20:00 

Die reise durch die Küchen geht weiter
Im Dezember erscheint das zweite interkultu-
relle Kochbuch des Vereins Home in a Bowl. Ein-
einhalb Jahre haben die Vereinsmitglieder mit 
Augsburger*innen aus aller Welt gekocht, um 
deren Lieblingsrezepte und vielschichtige Koch- 
und Lebensgeschichten im Buch »home in a 
Bowl ii« zu veröffentlichen. 21 Köch*innen haben 
über 40 Rezepte – unter anderem aus Nigeria, 
England, Kroatien, Uruguay und dem Irak – mit 
den Autor*innen geteilt. Die Release-Party findet 
am Samstag, 8. dezember, ab 19 uhr bei den 
Lokalhelden statt. Eine unkomplizierte Vorbe-

stellung ist bereits über die Crowdfunding-Plattform Startnext möglich: www.startnext.com/
homeinabowl2 Darüber hinaus wird das Kochbuch ab Anfang Dezember – pünktlich zu Weih-
nachten – in ausgewählten Buchhandlungen in und um Augsburg zu finden sein.
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1. bis 31. Dezember 2018 glaube

humanismus und 
antisemitismus

Was beim Jubiläum 500 Jahre luther/Cajetan leicht übersehen wird. 

Von Michael Friedrichs

Als vor 500 Jahren Cajetan in den Räumlich-
keiten Jakob Fuggers den Luther verhörte, war 
auch ein damals sehr bekannter Humanist in 
Augsburg: der streitbare Ritter und produktive 
Dichter Ulrich von Hutten. Von dem Verhör hat 
er wahrscheinlich nichts mitbekommen, aber 
er war befreundet mit Konrad Peutinger und 
vielen anderen Humanisten. Eine große gesell-
schaftliche Streitfrage wurde damals lebhaft 
diskutiert, Hutten hatte sich engagiert daran 
beteiligt: der sog. Reuchlinstreit.

Ein gewisser Johann Pfefferkorn, als Jude gebo-
ren und in Köln etwa 1504 zum Christentum 
konvertiert, glaubte sich berufen, seine frühe-
ren Glaubensbrüder ebenfalls zur Konversion 
bringen zu sollen. Nach seiner Auffassung 
müsste das gelingen, wenn die hebräischen 
Bücher mit Ausnahme des Alten Testaments 
beschlagnahmt und vernichtet, die Juden also 
ihres glaubensmäßigen schriftlichen Funda-
ments beraubt würden. Wie weit Pfefferkorn 
auf eigene Faust handelte und wie weit er als 
Strohmann des Kölner Klerus fungierte, ist 
unklar. Jedenfalls erwirkte er am 19. August 
1509 ein entsprechendes kaiserliches Mandat. 
Es gab immerhin Widerstand. Schließlich wur-
den u.a. die Universitäten Köln, Mainz, Erfurt 
und Heidelberg, der päpstliche Inquisitor sowie 
Johannes Reuchlin zu Gutachten über diese 
Frage aufgefordert.

Der Pforzheimer Richter Johannes Reuchlin 
wandte sich in seinem Gutachten als einziger 
uneingeschränkt gegen das Vorhaben der unge-
prüften Beschlagnahme der jüdischen Schrif-
ten. Er sah das in diesen Büchern verkörperte 
Hebräisch als Sprache Gottes an. Reuchlin hatte 
sich zu einem der führenden christlichen 
Hebraisten Europas entwickelt. Mit seiner Fest-
stellung, die Juden seien Mitbürger der Chris-
ten, sprengte er die kirchliche Lehre der 
servitus Iudeorum, in der ihnen die Rolle der 
Knechtschaft zugeteilt worden war. Aufgrund 
dieser Knechtschaftslehre war in der Vergan-
genheit die Verbrennung talmudischer Litera-
tur durch die Inquisition immer wieder 
legitimiert worden.

Andererseits: Auch Reuchlin ist von einer Kol-
lektivschuld der Juden fest überzeugt, er sieht 

ihr Elend in Zeit und Ewigkeit als gerechte 
Strafe Gottes. Die Möglichkeit, dieser Strafe zu 
entrinnen, bietet sich für ihn nur denjenigen, 
die den Talmud aufgeben. Wenn er sich in sei-
nem Rechtsgutachten dennoch gegen die gefor-
derte Konfiszierung jüdischer Bücher 
ausspricht, dann argumentiert er auf der 
Grundlage römischen Rechts. Er kommt als 
Jurist zu dem Schluss, dass Juden »concives« 
sind, Mitbürger, keine Ketzer im Sinne des Kir-
chenrechts, sondern eine tolerierte Sekte kraft 
geltenden Reichsrechts.

Nach Reuchlins Auffassung könne diese Rechts-
lage für die Christen nur einen Schluss zulas-
sen: Die jüdischen Bücher dürften nicht ohne 
Überprüfung konfisziert werden. Und die Juden 
sollten durch Belehrung bekehrt werden, 
schließlich komme keiner als Christ auf die 
Welt. Wenn sie sich aber nicht »bessern« lassen 
(Thema Wucher), wird die Unterscheidung zwi-
schen »Bürgern« und »Mitbürgern« erheblich 
und die Glaubensfeindschaft entscheidend; 
dann verlieren die Juden für Reuchlin ihre Auf-
enthaltsgenehmigung und sind zu vertreiben. 
(Die Unterscheidung zwischen »Bürgern« und 
»Mitbürgern« ist uns noch heute vertraut – »Mit-
bürger« werden weiterhin nicht als gleichbe-
rechtigt akzeptiert.)

Johannes Reuchlin selbst, das ist wichtig festzu-
halten, wurde in der Folge wegen seiner pro-
jüdischen Position mit Prozessen überzogen, 
diffamiert, wirtschaftlich und gesellschaftlich 
ruiniert. Hier geht es aber in erster Linie um die 
Scheuklappen der humanistischen Bewegung. 
Humanismus und Reformation haben natür-
lich den Antisemitismus vorgefunden, nicht 
erfunden. Aber sie haben ihn leider nicht wie 
vieles andere als mittelalterlich gebrandmarkt.

Ein Kristallisationspunkt des Antisemitismus 
im katholischen Bereich war die Auseinander-
setzung um die sog. Mutter Gottes. Maria als 
Jungfrau zu bezeichnen beruht nach jüdischer 
Auffassung auf einem Übersetzungsfehler, da 
das entsprechende hebräische Wort nicht »Jung-
frau«, sondern »junge Frau« bedeutet. In Regens-
burg agitierte der Priester Balthasar Hubmaier, 
der aus dem bayerischen Friedberg stammte, 
gegen die Juden. Im Februar 1519 predigte er so 
heftig gegen die angebliche jüdische Entehrung 
Mariens, dass in einer wahren Marienpsychose 
unter Beteiligung der gesamten Bevölkerung 
die Synagoge in kürzester Zeit zerstört und 
stattdessen eine Marienkapelle erbaut wurde.

Damals kursierten diverse Flugschriften für 
und gegen die Juden. Die Angst, der Antichrist 
werde sich der Juden bemächtigen, ist ein Leit-
thema der Zeit bis hin zum späten Luther, 
zumal die Erwartung damals verbreitet war, 
das Ende der Welt stehe unmittelbar bevor. 
Jedoch sind andererseits zu Beginn des 16. Jahr-
hunderts auch eine ganze Reihe hebräischer 
Bücher gedruckt worden. Die meisten dieser 
Judaica sind Johann Boeschenstain zu verdan-
ken, der zeitweise auch in Augsburg das Studi-
um des Hebräischen zu befördern suchte. 
Boeschenstain will wohl ähnlich wie Reuchlin 
das Hebräische für das wahre Christentum 
nutzbar machen.

Der Anfang der Forderung nach religiöser Tole-
ranz war im Konzept äußerst begrenzt, was aus 
heutiger Sicht schmerzlich und schwer ver-
ständlich ist. Aber immerhin als Utopie gab es 
in dieser Zeit ein friedliches Nebeneinander der 
Religionen, und zwar durch die Kraft der 
Musik. In der Fuggerkapelle von St. Anna, in 
einem der Gemälde von Jörg Breu auf den 
Orgelflügeln (Außenseite des rechten Flügels 
der kleinen Orgel), gemalt zwischen 1517 und 
1520, vereinigt der Klang der Musik in fried-
licher Gruppierung vier Personen: Katholik, 
Protestant, Jude und Muslim.

Nehmen wir uns einfach vor, diese Utopie des 
Friedens demnächst zu verwirklichen, mit oder 
ohne die Macht der Musik – Zeit wär’s, 500 
Jahre nach Hutten und Luther.

KUNSTAUKTIONSHAUS GEORG REHM
Organisations GmbH 
Provinostraße 50 ½ • 86153 Augsburg
Tel. 0821 / 55 10 01 • Fax 0821 / 55 67 58
Internet: http://www.auktionshaus-rehm.de
E-Mail: info@auktionshaus-rehm.de

284. KUNSTAUKTION
in Augsburg 06./07. Dez. 2018 

mit 
LIVE-BIETEN

Wir versteigern  
in dieser Auktion   
über 1.800 Exponate: MÖBEL -  
SILBER - SCHMUCK - UHREN -  
GRAPHIK - HOLZSKULPTUREN -  
TEPPICHE - BRONZEN - PORZELLANE -  
GLÄSER - VARIA - GEMÄLDE 

Internetkatalog mit allen  
Abbildungen ab 23. November 2018  
unter www.auktionshaus-rehm.de   

Versteigerung: 
Do. 06. Dez. 2018 
ab 16.00 Uhr
Fr.   07. Dez. 2018 
ab 14.30 Uhr 

Besichtigung: 
Do. 29. Nov.: 10 - 18 Uhr, 
Fr. 30. Nov.: 10 - 18 Uhr,
Sa. 01. Dez.: 10 - 18 Uhr,
So. 02. Dez.: 10 - 18 Uhr, 
Mo. 03. Dez.: 10 - 18 Uhr,  
Di.  04. Dez.: 10 - 18 Uhr,   
Mi.  05. Dez.: 10 - 18 Uhr 

Joseph 
Wopfner, 

Bauern am 
Gebirgssee

Katzenbrosche  
mit Opal

GLÄSER - VARIA - GEMÄLDE 

Hahnreiter, 
Meissen,  
20. Jhdt.

Meissenskulptur,  
Baron von Münchhausen

Karl Stuhlmüller, 
winterlicher Viehmarkt

Taschenuhr  
mit  
emaillierter 
Rückansicht

TEPPICHE - BRONZEN - PORZELLANE - 

winterlicher Viehmarkt

Miniaturmadonna, 
Koralle und Silber, 
19. Jhdt

Adolf Chelius,  
Spaziergang  

am Ufer

Hahnreiter, 
Meissen, 
20. Jhdt.

Hinterglasbild,  
Augsburg, 
18. Jhdt.

Jörg Breu, um 1520. Vom Klang der Musik vereinigt: 
Katholik, Protestant, Jude und Muslim (St. Anna, 
Außenseite des rechten Flügels der kleinen Orgel)
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1. bis 31. Dezember 2018bilDung

www.bezirk-schwaben.de

Schwäbische Galerie im  
Museum Oberschönenfeld

Öffnungszeiten:  Di bis So 10–17 Uhr, 
an allen Feiertagen geöffnet.
Für Gruppen auch nach Vereinbarung. 

Oberschönenfeld 4, 86459 Gessertshausen
www.museum-oberschoenenfeld.de

Mythologie und
Vermarktung

bis 6. Januar 2019

Sonntagsführungen:
9. Dezember, 11 Uhr

6. Januar, 15 Uhr
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Ikarus und Ödipus –
Medusa und Aphrodite

SA. 01.12. tiM – Weidenlichter in Spiraltechnik 
10:00 | StAdtBüCheRei KönigSBRunn – Großer 
Bücherbasar in der Stadtbücherei 10:00 | AugS-
BuRgeR PuPPentheAteRMuSeuM die KiSte – 
Fadenzieherei 10:15 | BüCheR PuStet – Koch-
Event: Weihnachtsduft und Zimtgeschmack, 
Backen mit Silvia Siess und Walburga Kohlhund 
11:00 | ViLLA – Tabletopevent und Brettspielnach-
mittag 12:00 | BüRgeRSAAL StAdtBeRgen – 
Stadtberger Adventszauber mit Kunsthandwerks-
markt 14:00 | 955. inFORMAtiOnS- und 
PRäSentAtiOnSPAViLLiOn KönigSBRunn – Be-
sichtigung und Führungen zur Ausstellung: 
Schlacht auf dem Lechfeld 14:00 | ZeughAuS/Rö-
MeRLAgeR – Das Römerlager 14:00 | RegenBO-
gen KindeRhAuS – Geschichtenzelt für Kinder 
auf dem Bobinger Christkindlmarkt 16:45  | 
MARienBRunnen FRiedBeRg – Adventlicher 
Stadtrundgang mit 3-Gänge-Dinner 17:00 | 
SChLOSS BLuMenthAL – Magisches Dinner 18:30 
| KinO LiLiOM – 1. Filmnacht des Vereins der Freun-
de und Förderer des Jüdischen Kulturmuseums 
Augsburg-Schwaben 19:00 
SO. 02.12. LeChMuSeuM BAyeRn/WASSeRKRAFt-
WeRK LAngWeid – Sonntagöffnung Lechmuse-
um Bayern 10:00  // Führung im Lechfeldmuse-
um 10:00 | h2 – Keine Kunst ohne Künstler 13:00 // 
Turnusführung: Stefan Moses. Peggy Guggenheim 
14:00 | RöMiSCheS MuSeuM – Turnusführung 
zur Sonderausstellung: Sein und Schein 13:00 | 
StAAtSgALeRie MOdeRne KunSt – Kurzer Auf-
ruhr 13:30 | BüRgeRSAAL StAdtBeRgen – Stadt-
berger Adventszauber mit Kunsthandwerksmarkt 
14:00 | StAdtBüCheRei KönigSBRunn – Großer 
Bücherbasar in der Stadtbücherei 14:00 | SChAe-
ZLeRPALAiS – Schaezlerpalais, Deutsche Barockga-
lerie und Festsaal 14:00 | tiM – Upcycling DIY Weih-
nachtsgeschenke 14:30 | MuSeuM 
OBeRSChönenFeLd – Überblicksführung in der 
neuen Dauerausstellung 15:00 | St. JAKOB FRied-
BeRg – Friedberger Adventsingen 16:00 | Regen-
BOgen KindeRhAuS – Geschichtenzelt für Kinder 
auf dem Bobinger Christkindlmarkt 16:30  | 
MORitZKiRChe – Ökumenischer Hochschulgottes-
dienst 19:00 
MO. 03.12. gRAndhOteL COSMOPOLiS – Yoga 
18:30 | VhS AugSBuRg – Die 10 wichtigsten Fragen 
des Lebens Gregor Eisenhauer 19:00 | StAd-
tARChiV AugSBuRg – Möglichkeit zur Besichti-
gung des Stadtarchivs und Führung durch die Ma-
gazine 19:00 
di. 04.12. AugSBuRgeR PuPPentheAteRMuSe-
uM die KiSte – Die Dinosaurier, ihre Ahnen, ihre 
Erben: Ein Vortrag über die Spuren der Urzeit 17:30 
| VhS AugSBuRg – Veranstaltungsreihe: Frauen-
sicht 19:00 
Mi. 05.12. JüdiSCheS KuLtuRMuSeuM – Die Augs-
burger Synagoge: Geschichte und Architektur des 
Hauses 18:00 | VhS AugSBuRg – Besser sehen mit 
Augentraining 19:00 // Das Ende der Monarchien in 
Deutschland 1918 19:00 | SenSeMBLe theAteR – 
Schauspieltraining in Kooperation mit VHS Augs-
burg 20:00 
dO. 06.12. MAXiMiLiAnMuSeuM – Venedig – Fest-
kultur und Lebenskunst Mode, Theater und Musik 
18:00 | uniVeRSität AugSBuRg, JuRiStiSChe 
FAKuLtät – Vortragsreihe: Wissenschaft und Krea-
tivität 18:30 
FR. 07.12. SChLOSS BLuMenthAL – Ein neues Wir: 
Seminarreihe zum Thema Gemeinschaftsbildung 
Zusammenkommen, Zusammen Sein 11:30 
SA. 08.12. SenSeMBLe theAteR – Grundkurs Im-
provisation I 10:00 | SChLOSS BLuMenthAL – Ein 
neues Wir: Seminarreihe zum Thema Gemein-
schaftsbildung Zusammenkommen 11:30 | CAFé 
SAMOCCA – Kunst und Kuchen: Mandalasteine 
14:00 | 955. inFORMAtiOnS- und PRäSentA-
tiOnSPAViLLiOn KönigSBRunn – Besichtigung 
und Führungen zur Ausstellung: Schlacht auf dem 
Lechfeld 14:00 | MARienBRunnen FRiedBeRg – 
Adventlicher Stadtrundgang mit 3-Gänge-Dinner 
17:00 | LeChFeLdMuSeuM – Führung im Lech-
feldmuseum 10:00 | MuSeuM OBeRSChönen-
FeLd – Sonntagsführung in der Schwäbischen Gale-
rie 11:00 | SChLOSS BLuMenthAL – Ein neues 
Wir: Seminarreihe zum Thema Gemeinschaftsbil-
dung Zusammenkommen, Zusammen Sein 11:30 
SO. 09.12. RöMiSCheS MuSeuM – Turnusführung 
zur Sonderausstellung: Sein und Schein 13:00 | 
BOtAniSCheR gARten – Adventszeit im Botani-
schen Garten 14:00 | MAXiMiLiAnMuSeuM – Das 
Lapidarium 14:00 | SChAeZLeRPALAiS – Im Schat-
ten der Medici. Barocke Kunst aus Florenz 15:00 | 
MuSeuM OBeRSChönenFeLd – Themenführung 
durch die neue Dauerausstellung 15:00 | JüdiSCh-
eS KuLtuRMuSeuM – Besichtigung der Daueraus-
stellung und der Synagoge 15:00 | gRAFiSCheS 
KABinett – Turnusführung zur Ausstellung: Jo-
hann Moritz Rugendas 16:00 
MO. 10.12. gRAndhOteL COSMOPOLiS – Yoga 
18:30 
di. 11.12. SChAeZLeRPALAiS – Ferretti und andere: 
Arlecchino, die berühmte Maske der Commedia 
dell’Arte, in der Kunst 16:00 | uniVeRSität AugS-

BuRg – China’s Global Connectivity Politics: A new 
meta-geography for international politics? 18:30 | 
VhS AugSBuRg – Präsident Trump: Ein verlässli-
cher Partner für Europa? 20:00 | MAXiMiLiAnMu-
SeuM – Ignaz Günthers Maria und Engel der Ver-
kündigung 12:00 
Mi. 12.12. uniVeRSität AugSBuRg, gROSSeS 
höRSAALZentRuM – Alle Macht dem Volk? Histo-
rische Blicke auf die Demokratie (Augsburger Ring-
vorlesung WS 18/19) 17:30 | VhS AugSBuRg – Ihre 
Rechte als Verbraucher 19:00 | JüdiSCheS KuLtuR-
MuSeuM – Jeremias aus jüdischer Sicht 19:00 | 
SenSeMBLe theAteR – Schauspieltraining in Ko-
operation mit VHS Augsburg 20:00 
dO. 13.12. BüRgeRSAAL StAdtBeRgen – Seniore-
nadvent 14:30 | ZeughAuS – Studium generale: 
Die Entdeckung der Grenze des Zahlenreichs 17:00 | 
BOtAniSCheR gARten – Mit der Taschenlampe 
auf dem Weg zur Krippe 17:00  | RöMiSCheS 
MuSeuM – Jupiter und seine Liebschaften 18:00 | 
die gAnZe BäCKeRei – Escaped from Aleppo: Syri-
sche Freunde kochen für uns 20:00 
FR. 14.12. MAXiMiLiAnMuSeuM – Wunder der 
Technik: Das Virginal des Daniel Biedermann 15:30 
SA. 15.12. RöMiSCheS MuSeuM – Die glänzende 
Welt des antiken Schmuckes 11:00 | MORitZ-
KiRChe – Führung durch die Moritzkirche 12:00 | 
MARienBRunnen FRiedBeRg – Adventlicher 
Stadtrundgang mit 3-Gänge-Menü 12:00 | BOtA-
niSCheR gARten – Adventszeit im Botanischen 
Garten 14:00 | 955. inFORMAtiOnS- und PRäSen-
tAtiOnSPAViLLiOn KönigSBRunn – Besichti-
gung und Führungen zur Ausstellung: Schlacht auf 
dem Lechfeld 14:00 | ZeughAuS – Das Römerlager 
im Zeughaus 14:00 | SChAeZLeRPALAiS – Kunst-
Kontakt – 70. Große Schwäbische Kunstausstellung 
15:00 | MARienBRunnen FRiedBeRg – Adventli-
cher Stadtrundgang mit 3-Gänge-Menü 17:00 
SO. 16.12. RAthAuS KönigSBRunn – Führung im 
Archäologischen Museum Königsbrunn 10:00 
| RöMiSCheS MuSeuM – Römer Matinee: Götter, 
Kulinarik, Wellness und Schönheit 11:00 //  Römerle-
ben im frühen Augsburg 13:00 | 955. inFORMA-
tiOnS- und PRäSentAtiOnSPAViLLiOn KönigS-
BRunn – Besichtigung und Führungen zur 
Ausstellung: Schlacht auf dem Lechfeld 14:00 | 
SChAeZLeRPALAiS – Das prächtige Schaezlperpa-
lais 14:00 | MAXiMiLiAnMuSeuM – Turnusfüh-
rung Dauerausstellung 15:00 | eheMALige SynA-
gOge KRiegShABeR – Führung in der 
Museumsdependance 15:00 | JüdiSCheS KuLtuR-
MuSeuM – Staatliche Zugangskontrolle zum Tele-
fon in der Zeit des Dritten Reiches 18:00 
MO. 17.12. gRAndhOteL COSMOPOLiS – Yoga 
18:30 
di. 18.12. ZeughAuS – Seniorennachmittag im De-
zember: Stille Nacht, Heilige Nacht 14:30 
Mi. 19.12. SenSeMBLe theAteR – Schauspieltrai-
ning in Kooperation mit VHS Augsburg 20:00 
dO. 20.12. MORitZPunKt – Der Feierabend-Talk: 
Männer im Gespräch 18:30 
FR. 21.12. MARienBRunnen FRiedBeRg – Ad-
ventliche Stadtführung 17:00 
SA. 22.12. 955. inFORMAtiOnS- und PRäSentA-
tiOnSPAViLLiOn KönigSBRunn – Besichtigung 
und Führungen zur Ausstellung: Schlacht auf dem 
Lechfeld 14:00 | SChAeZLeRPALAiS – KunstKon-
takt – 70. Große Schwäbische Kunstausstellung 
15:00 | MARienBRunnen FRiedBeRg – Adventli-
cher Stadtrundgang mit 3-Gänge-Menü 17:00 
SO. 23.12. 955. inFORMAtiOnS- und PRäSentA-
tiOnSPAViLLiOn KönigSBRunn – Besichtigung 
und Führungen zur Ausstellung: Schlacht auf dem 
Lechfeld 14:00 | MAXiMiLiAnMuSeuM – Turnus-
führung Dauerausstellung 15:00 | SChAeZLeRPAL-
AiS – Im Schatten der Medici. Barocke Kunst aus 
Florenz 15:00 
MO. 24.12. MORitZKiRChe – Christmette 17:00 
di. 25.12. SChAeZLeRPALAiS – Eine nicht perfekte 
Kugel: Eine zeitgenössische Interpretation der Hau-
kohl Familiy Collection 16:00 | MORitZKiRChe – 
Festgottesdienst zu Weihnachten 18:00 
FR. 28.12. ABRAXAS/ReeSegARden – Bachatafest: 
Latino-Party und Workshops 19:00 
SA. 29.12. dAS MäRChenZeLt – Trommel-Work-
shop im Märchenzelt (ab 6 J) 10:00 
| 955. inFORMAtiOnS- und PRäSentAtiOnSPA-
ViLLiOn KönigSBRunn – Besichtigung und Füh-
rungen zur Ausstellung: Schlacht auf dem Lechfeld 
14:00 | ZeughAuS – Das Römerlager im Zeughaus 
15:00 
SO. 30.12. RöMiSCheS MuSeuM – Turnusführung 
zur Sonderausstellung: Sein und Schein 13:00 | 
SChAeZLeRPALAiS – Harlekin und andere lustige 
Schauspieler (7–11 J) 14:00  | 955. inFORMA-
tiOnS- und PRäSentAtiOnSPAViLLiOn KönigS-
BRunn – Besichtigung und Führungen zur Ausstel-
lung: Schlacht auf dem Lechfeld 14:00 
SO. 30.12. h2 – Turnusführung: Stefan Moses. Peggy 
Guggenheim 14:00 | SChAeZLeRPALAiS – Im 
Schatten der Medici. Barocke Kunst aus Florenz 
15:00 | SingOLdhALLe BOBingen – Großer Silves-
terball in der Singoldhalle 20:00 

FüHRUNGEN, voRTRäGE, WoRKsHoPsÜber die stille
vortrag über die stille: Um das lautlose geht es im Evangelischen Forum 
Annahof, um die stille Nacht in Donauwörth, Nördlingen und ichenhausen

Stille – was ist das? Besungen von dich-
tern, erbetet von heiligen, erforscht von 
Musikern und Psychologen – während 
tucholsky noch sagen konnte, es gebe vie-
lerlei Lärm, aber nur eine Stille, scheint 
klar zu sein: diese eine Stille ist mehr, 
Stille ist ein unfassbares Phänomen. dem 
einen heilsam, dem anderen zerstörerisch.

Unter dem Titel »Kaleidoskop der Stille« hält 
a3kultur-Autor Martin Schmidt am Mittwoch, 12. 
Dezember, 19 Uhr, im Evangelischen Forum 
Annahof einen Vortrag über die Stille. Welche 
Bedeutung hat das Lautlose in Religion, Kultur 
und Kunst? Die Reise geht dabei vom schalltoten 
Raum über das Schweigen der Mönche bis zu Les-
sings »Antilärm-Verein« (1908), von der Entste-
hungsgeschichte der Schweigeminute über die 
Weiße Folter bis zum Bindestrich bei Heinrich von 
Kleist. Der Vortrag ist reich bebildert und – trotz 
und mit aller Stille – mit Hörbeispielen.
Das Thema Stille führt Martin Schmidt dabei in 
einer Vortragsreihe im November und Dezember 
durch zehn Städte in drei Bundesländern. Zu den 
Veranstaltern gehören neben dem Evangelischen 
Forum Annahof unter anderem das Domschatz-

museum Regensburg oder RELíGIO – Westfä-
lisches Museum für religiöse Kultur. 

Als Lyriker und Klangkünstler (unter dem Künst-
lernamen Martyn Schmidt), aber auch als stän-
diger Schüler der Kontemplation und der 
Meditation setzt sich Schmidt seit Jahren mit dem 
Thema Stille auseinander. Schmidt studierte Son-
derpädagogik, Literaturwissenschaften, Pädago-
gik, Psychologie und Erwachsenenbildung. »Stille 
umgibt uns wie ein Rudel weißer Löwen«, sagt 
Schmidt, »sie macht uns in dieser rätselhaften 
und gefährlichen Schönheit Angst. Stille kann 
aber auch ein Raum der Geborgenheit, von Hei-
lung und sogar von Klang sein.«              

Eine Variante erfährt der Vortrag dann, wenn 
Martin Schmidt sich anlässlich des 200-jährigen 
Jubiläums des Weihnachtsliedes »Stille Nacht« 
der Entstehungsgeschichte dieses berühmten 
Liedes, das die UNESCO als immaterielles Kultur-
erbe anerkannte, widmet. Schmidt, der auch im 
Bereich moderner Sakralmusik arbeitet, lässt die 
Verweise und Referenzpunkte in Liedtitel und 
Liedtext auf kontemplative Stille im Christen-
tum lesbar werden und vertieft in diesem Vor-
trag die Stille-Bezüge in der christlichen 
Religion. Dies wird geschehen in den Veranstal-
tungen in Donauwörth am Mittwoch, 5. Dezem-
ber (Gemeindehaus Christuskirche, 20 Uhr), und 
in Nördlingen am Donnerstag, 6. Dezember 
(Gemeindezentrum St. Georg, 20 Uhr). In Ichen-
hausen bei Günzburg (Freitag, 7. Dezember, 19 
Uhr) wird der bebilderte Vortrag in der St.-Peter-
und-Paul-Kirche umrahmt von live dargebotener 
feierlicher Weihnachtsmusik. Weitere Vortrags- 
abende finden in Ulm, Regensburg, Ingolstadt, 
Aalen und Telgte (Nordrhein-Westfalen) statt.
martynschmidt.de 

* Mittwoch, 12. Dezember, 19 Uhr: »Kaleidoskop der Stille 
– das Lautlose in Religion, Kunst, Geschichte und Wissen-
schaft«. Bebilderter Vortrag mit Hörbeispielen. Evange-
lisches Forum Annahof, Hollbau. 
www.annahof-evangelisch.de

Fresko der heiligen Anna (8. Jahrhundert n. Chr., Faras), 
Nationalmuseum Warschau. Foto: Martin Schmidt
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WIENER JOHANN STRAUSS KONZERT-GALA 
SEID UMSCHLUNGEN MILL IONEN…
Eine Auslese an populären Schmankerln und begehrten Raritäten in erstklassigen 
Interpretationen der K&K Philharmoniker und des Österreichischen K&K Balletts.

TRAUMFABRIK TRAUMFABRIK TRAUMFABRIK 
DAS PHANTASTISCHE SHOWTHEATER
Eine traumhafte Mischung aus Akrobatik, Tanz, Theater, Comedy, Musik und Mitmach- 
Aktionen voller Phantasie und Lebensfreude – zum Staunen, Lachen, Träumen.

MICHL MÜLLER 
»SCHLUSS! AUS! FERTIG!« – DER JAHRESRÜCKBLICK
Ein Pointen-Marathon durch sämtliche Skandale, Bild-Schlagzeilen und Ereignisse des 
Jahres mit Vollgas durch 365 Tage Nachrichten aus Politik, Sport und Gesellschaft.

GREGORIAN 
MASTERS OF EPIC CHANTS
Sie sind mystisch, magisch, bewegend und ihre Konzerte ein Gänsehautgarant. 
Die zwölf Sänger aus England verneigen sich vor den größten Filmmusiken.

ERLESENE ORTE – LITERATURREIHE 
STANISLAW LEM UND HL. FRANZ VON ASSISI
Ein Fest der Literatur mit Stefan Schön als Leser: ungewöhnliche Texte an außerge-
wöhnlichen Orten – das Stuhllager, das Dach oder der Heizungskeller werden aufgesucht.

INFO@KONGRESS–AUGSBURG.DE
WWW.KONGRESS–AUGSBURG.DE
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Weihnachtsbazar in historischem Ambiente
Der Weihnachtsbazar der elterninitiative Kindernest e.V. im Schaezlerpalais gehört zu den traditi-
onsreichen Augsburger Adventevents und findet heuer zum 30. Mal statt. Vom 7. bis 9. dezember 
bilden der Rokokogarten und die Innenhöfe in der Maximilianstraße 46 ein bezauberndes Ambiete 
für die Vorweihnachtszeit. Das Warenangebot erstreckt sich über Kunsthandwerk,  selbst hergestell-
te Puppen, Filzarbeiten, Papierkunst und Seifen. Ein Highlight ist die große Tombola mit mehr als 
1.000 Preisen aus Sachspenden zahlreicher Augsburger Firmen, ein anderer Hingucker ist das Schat-
tenspiel für Groß und Klein. Der Eintritt ist an allen Tagen frei. Öffnungszeiten: Freitag, 07.12. 16–21 
Uhr, Samstag, 08.12. 10–21 Uhr, Sonntag 09.12. 10–18 Uhr. www.kindernest-augsburg.de

Kulturwinter im abraxas
Der wohl familiärste Weihnachtsmarkt der Stadt wird dieses Jahr am 1. und 2. dezember vom Kul-
turhaus abraxas, dem Pop Office im Kulturpark West und dem Restaurant Reesegarden  veranstaltet. 
An den Ständen stellen vorwiegend Künstler und Kunsthandwerker, die im Kreativquartier ansässig 
sind, aus. Umrahmt wird der »Kulturwinter« mit  Live-Programm, das in Kooperation mit der Musik-
werkstatt und dem Märchenzelt entstanden ist. Vom Salsa-Kurs am Vorabend über Live-Acts und 
zahlreiche Theateraufführungen für die ganze Familie ist hier für jeden etwas geboten. Öffnungs-
zeiten: Samstag, 01.12. 11–20 Uhr, Samstag, 02.12. 11–19 Uhr. www.abraxas.augsburg.de

Von licht und Finsternis, rauhen nächten und stillen tagen
Wer den Weihnachtsmärkten lieber entfliehen möchte, dem sei an dieser Stelle die Lesung »12.000 
Jahre Weihnachten« in der neuen Stadtbücherei empfohlen. gerald huber (Texte) und Maria Reiter 
(Akkordeon) unternehmen am 18. dezember um 19:30 uhr eine musikalische Zeitreise zu den 
Ursprüngen des Fests. Weitere Infos: www.buchhandlung-am-obstmarkt.de

Weihnachten im Kloster
Auf dem Areal der 800 Jahre alten Klosteranlage der Zisterzienserinnen angesiedelt, gilt der Weih-
nachtsmarkt im Museum Oberschönenfeld als eines der stimmungsvollsten adventlichen Ziele der 
Region. Der Bezirk Schwaben bietet am dritten Adventswochenende heimisches Kunsthandwerk, 
volksmusikalische Konzerte sowie viele kulinarische Spezialitäten aus Bayerisch-Schwaben an. Frisch 
geschlagene Christbäume aus heimischen Wäldern verkaufen die bayerischen Staatsforsten. Öff-
nungszeiten: 14.12. 16–20 Uhr, 15.12. 12–20 Uhr, 16.12 12–19 Uhr. www.mos.bezirk-schwaben.de

Kommen, staunen, genießen
Der »Friedberger Advent« ist aus dem kulturellen Leben der Herzogstadt nicht mehr wegzudenken. 
Seit 1993 wird er ehrenamtlich von den »Bürgern für Friedberg« organisiert. Die Stadt unterstützt den 
Markt logistisch und finanziell. Im Mittelpunkt steht der am dienstag, 4. dezember, beginnende 
Markt mit seinem außerordentlichen Flair rund um die Stadtpfarrkirche St. Jakob und im angren-
zenden Archivhof. Kulturveranstaltungen runden den »Friedberger Advent« ab, der als Höhepunkte 
die »Nacht der Sterne« am 7. Dezember sowie die Konzerte mit Sophie Heinrich (Violine) und Paul 
Rivinius (Klavier) am 2. Dezember, mit den Bläsern der Berliner Philharmoniker am 16. Dezember und 
Harmonic Brass am 20. Dezember bietet. Öffnungszeiten des Marktes vom 4. bis 23. Dezember: Montag 
bis Freitag, 16–20:30 Uhr sowie Samstag und Sonntag, 13–20.30 Uhr.  www.friedberger-advent.de

Foto: Markus Merk
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Plötzlich und unerwartet ist es schon 
wieder dezember, und Weihnachten steht 
in ein paar tagen vor der tür. ich weiß 
nicht, wie es ihnen geht, aber ich wün-
sche mich angesichts der Menschenmas-
sen auf dem Christkindlesmarkt und in 
der Annastraße aufs Sofa oder ins Kino, 
um einen herrlich weihnachtlichen Film 
à la »ist das Leben nicht schön?« oder 
»drei haselnüsse für Aschenbrödel« zu 
schauen. Warum es sich diesen dezember 
lohnt, einmal auf das gewohnte und 
geliebte Weihnachtsmärchen zu verzich-
ten, und was Sie außerdem im Kino sehen 
können, erfahren Sie hier:  

Dass Astrid Lindgrens Leben nicht immer so 
unbeschwert und märchenhaft war wie das in 
ihren Kinderbüchern, wird viele alte und junge 
Fans ihrer Werke möglicherweise überraschen. 
Doch »Astrid« (6. dezember, CinemaxX, Kino-
dreieck) der dänischen Regisseurin Pernille 
Fischer Christensen gewährt in der Adventszeit 
einen Einblick in die wohl schwierigste Phase 
im Leben der Erfolgsautorin. 

Nachdem Astrid Lindgren (Alba August) in Små-
land eine unbeschwerte Kindheit verbracht hat, 
sehnt sie sich als junge Frau nach einem selbst-
bestimmten Leben. Bei der örtlichen Tageszei-
tung beginnt sie ein Volontariat und verliebt 
sich Hals über Kopf in ihren wesentlich älteren 
Chef Blomberg (Henrik Rafaelsen). Kurz darauf 
wird die unverheiratete 18-Jährige schwanger, 
im Schweden der 1920er Jahre ein Skandal. Aus 
Angst vor dem schwedischen Gesetz gegen 
Hurerei bringt Astrid ihren Sohn Lasse heim-
lich in Kopenhagen zur Welt und überlässt ihn 
Pflegemutter Marie (Trine Dyrholm). Zurück in 
Stockholm kann sie sich nur knapp über Was-
ser halten und spart alles für ihre Reisen zu 
Lasse und Marie. Ihr Sohn hat sich in der Zwi-
schenzeit jedoch sehr an seine Pflegemutter 
gewöhnt und weicht kaum von deren Seite. Als 
Marie aber schwer erkrankt, muss Astrid Lasse 
zu sich holen. Nun steht das Mutter-Sohn-Duo 
vor einer schwierigen Aufgabe.

 eine Kolumne von thomas Ferstl

FilMEvENTs 
SO 02.12. CineMAXX, CineStAR, CinePLeX – 
Best of Bolshoi Ballett: Fadeyechevs »Don Qui-
chote« 16:00
SO 02./09./16.12. CinePLeX – Reisedokumentati-
onen über Neuseeland, Australien und Südafri-
ka, je 13:00
dO 06.12. CinePLeX – Frauen-Film-Frühstück: 
»100 Dinge« 10:00
SO 09.12. CineMAXX – Ballett: Tschaikowskys 
»Der Nussknacker« aus dem Royal Opera House 
London 16:00
di 11.12. KinOdReieCK – Cinema Italiano: »Io 
sono tempesta« 18:00 // Reisekino: Afrika und 
Naher/ Mittlerer Osten 19:00
dO 13.12. CineStAR – Konzertfilm: Volbeat live 
aus dem Telia Park TBA
SA 15.12. CineMAXX, CinePLeX – Verdis »La 
Traviata« live aus der Metropolitan Opera New 
York 19:00
SO 23.12. CineMAXX, CinePLeX – Bolshoi Bal-
lett: »Der Nussknacker« live aus Moskau 16:00
 | CinePLeX – »Morgen, Findus, wird’s was ge-
ben« 13:00 | KinOdReieCK – Live-Jazz: »Have 
yourself a merry swiging christmas« 18:00
SO 30.12. KinOdReieCK – Reisekino: New York 
11:00
MO 31.12 CineMAXX, CinePLeX – Berliner Phil-
harmoniker: Silvesterkonzert live 17:00

WeiteRe KinOStARtS iM deZeMBeR

AB SA 01.12. CineMAXX, CineStAR, CinePLeX,   
KinOdReieCK – Augsburger Puppenkiste: »Geis-
ter der Weihnacht«
dO 06.12. CineMAXX, CineStAR, CinePLeX – 100 
Dinge | CineMAXX, CinePLeX, KinOdReieCK – 
Tabaluga: Der Film | CineMAXX, KinOdReieCK 
– Under the Silver Lake | CineMAXX – Unknown 
User: Dark Web // Widows: Tödliche Witwen | 
KinOdReieCK – Die Schneiderin der Träume  
dO 13.12. CineMAXX, CineStAR, CinePLeX – Spi-
der-Man: A New Universe // Mortal Engines: Krieg 
der Städte | KinOdReieCK – Der seltsame Klang 
des Glücks // Die Erscheinung // Gegen den Strom
dO 20.12. CineMAXX, CineStAR, CinePLeX – 
Aquaman // Bumblebee | KinOdReieCK – Der 
Flohmarkt von Madame Claire // Westwood
dO 27.12. CineMAXX, KinOdReieCK – Der Junge 
muss an die frische Luft // Mary Shelly // Shoplif-
ters – Familienbande

Nicht nur wegen des heiklen Themas ist Chris- 
tensens Film ein mutiger. Sie vermied es, dra-
matisch-kitischige Szenen zu inszenieren, und 
schuf dadurch eine tiefgreifende Emotionalität. 
Lediglich einige Aufnahmen des ländlichen 
Schwedens wirken etwas zu idyllisch. Ein wei-
terer Vorzug dieses Films ist Alba August. Die 
junge schwedisch-dänische Schauspielerin 
trägt den Film scheinbar mühelos. Astrids Rei-
feprozess, der im Film über drei Jahre währt, 
zeichnet sich in Augusts Gestik und Mimik 
eindrucksvoll ab.

So ist »Astrid« ein berührender Film ohne Art-
house-Kitsch und lässt, trotz schwierigen The-
mas, durchaus Weihnachtsstimmung beim 
Zuschauer aufkommen.

Wenn Sie aber doch nicht darauf verzichten 
können, sich von einem kitschigen Märchen 
einlullen zu lassen, hat Disney mit »Mary Pop-
pins’ Rückkehr« (20. dezember, alle Kinos) 
genau das Richtige für Sie.

Kein Weihnachtsmärchen

»Astrid« (6. Dezember, CinemaxX, Kinodreieck), gespielt von Alba August, kämpft um die Liebe ihres Sohnes

filM

ZUM  NACHKOCHEN

Eine kulinarische Rundreise um den Gardasee und ins Hinterland bis Verona. Mit über 250 Rezepten und Tipps, Geschichten und Interviews. Der zweite Band der Reihe »Rezepte von unterwegs« erzählt von 
Weingütern und Biohöfen, Ka� eebars und Osterie, Bauernmärkten und Menschen, die Geheimtipps verraten und uns mit ihren Köstlichkeiten das Land schmecken lassen. Blog: rezepte-von-unterwegs.de
»Genuss vom Gardasee« von Heike Ho� mann | 234 Seiten | 21 × 28 cm | Hardcover | über 600 farbige Fotos | ISBN 978-3-95786-158-0 | 35,– € | Erhältlich im Buchhandel oder beim Verlag: www.wissner.com
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FiLMFiguR deS MOnAtS: 
ALBA AuguSt

Geboren am: 6. Juni 1993 in Kopenhagen
Nationalitäten: dänisch und schwedisch
Eltern: Regisseure Bille und Pernilla August
Geschwister: Asta und Agnes sind Schauspie-
lerinnern, Anders ist Drehbuchautor
Beruf: Schauspielerin
Erster Film: »A Song for Martin« ihres Vaters 
Bille, 2001
Seit 2018: Hauptdarstellerin in der Netflix-
Serie »The Rain«
Als Nebendarstellerin in »Countdown Copen-
hagen« für den dän. Robert Award nominiert
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